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Am Tiſche des Bundesrats Dr v Lindequiſt
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 15 Min
Der Kolonialetat

Zweiter Tag

Beim Etat für Oſtafrika fordert
x Abg Sommer Vp die Befreiung der afrikaniſchen

Schulen vom konfeſſionellen Einfluß Notwendig ſei eine Gehalts
zulage für die Regierungslehrer Es herrſcht in Oſtafrika ein
ſolcher Lehrermangel daß man ſogar einen GlobeTrotter ange
tellt hat

x Abg Dr Arning nl ſpricht über die Verſorgung ehe
maliger Kolonialbeamten auf Grund ihres Zivilverſorgungsſcheins
Leider werde es dieſen Leuten außerordentlich ſchwer gemacht
bei irgend einer Behörde anzukommen Der Redner fordert einen
Handels ſachverſtändigen für Daresſalam und bemängelt die dor
tigen Schulverhältniſſe Ein unabhängiges Kreditinſtitut ſei auch
für Oſtafrika notwendig ebenſo eine Herabſetzung der
Tarife der Oſtafrika Linie Hoffentlich wird die Zen
tralbahn bald bis zum Tanganjika See verlängert Das iſt eine
alte Forderung der nationalliberalen Fraktion Heiterkeit rechts
Der Redner empfiehlt eine Förderung der tropenhygieniſchen Jn
ſtitute Wir wünſchen ein möglichſt gutes Verhältnis zwiſchen
dem Gouverneur v Rechenberg und den deutſchen Anſiedlern die
noch immer unzufrieden ſind

x Staatsſekretär Dr v Lindequiſt Die Lehrer ſind in Oſt
afrika ſo geſtellt wie in der Heimat Für die Unterbringung der
alten Kolonialbeamten die draußen ihre Haut zu Markte ge
tragen haben ſoll möglichſt geſorgt werden Jch verhandle bereits
mit anderen Aemtern Das Gvuvernement beabſichtigt noch in
dieſem Jahre bezirksweiſe eine

Ausdehnung der Kopfſteuer
vorzunehmen Vier Bezirke ſind zunächſt in Ausſicht genommen
weitere folgen Den Landesverbänden ſtehe ich freundlich gegen
über Ehe der Gouverneur in Urlaub ging hatte er mit dem
Landesverbande eine Beſprechung bei der ſich volle Einigung er
gab Jnzwiſchen ſind wegen Formalien wieder Schwierigkeiten
entſtanden Der Gouverneur war im Recht Eine Einigung ſteht
in Ausſicht Die Bezirksräte werden künftig bei der Preisſetzung
für die Landteile gehört werden Nun forderten die Bezirksräte
eine Wertzuwachsſteuer Der Gouverneur ſteht dem Plan
nicht unfreundlich gegenüber aber ſeine Durchführung erſcheint
ihm zu koſtſpielig Er will daher eine zehnprozentige Steuer auf
das unbebaute Land legen Die Stadtgemeinden ſollen ſo behan
detl werden wie die in Südweſt Bedenken gegen eine Handels
kammer in Daresſalam habe ich nicht Die Europäerſchule in
Daresſalam wird auf die Gemeinde übergehen Zur Frage des
Kredit Jnſtituts haben ſich mehrere Sachverſtändige ſehr ſkeptiſch
geäußert Der Wunſch der Anſiedler geht nach genoſſenſchaftlicher
Organiſation nicht nach einem Boden Kreditinſtitut Die Eiſen
bahntarife ſollen nach Möglichkeit herabgeſetzt werden Aber wir
müſſen im Auge behalten daß die Verzinſung und Amortiſation
aus den Einnahmen der Kolonie gedeckt werden Die Eiltarife
ſellen in Zukunft feſtgeſetzt werden Sollte ſich der Natronſee als
abbauwürdig erweiſen ſo wird ſich hoffentlich auch bei uns das
Geld dazu finden wenn es auch nicht ſo leicht wie in England
aufzubringen ſein wird Für die Viehzucht haben wir einen Bak
teriologen neu angefordert

x Abg Ledebour Soz y Wenn Naturſchätze gefunden
werden ſollen ſie ausgebeutet werden Wir wenden uns nur gegen
die uferloſen Uebertreibungen von Kolonialphantaſten Das
Ratron hat nur dann für uns Wert wenn nach Abzug der bedeu
tenden Abbau und Transportkoſten noch etwas übrig bleibt Wenn
man die Denkſchrift geleſen hat dann begreife ich nicht wie man
hier im Reichstag noch ſolchen phantaſtiſchen Unſinn
reden kann wie Dr Droeſcher OhoRufe rechts Jſt Jhnen der
Ausdruck zu ſchwach Dann kann ich auch einen viel kräftigeren
einſetzen Solchen Utopien treten wir mit Entſchiedenheit ent
gen Ebenſo proteſtieren wir gegen die Wünſche nach neuen
Vahnen ehe uns ihr Zweck und Wert nachgewieſen iſi

x Abg Dr Arendt Rp Die Verhandlungen des Kolonial
etats ſind im guten Sinne langweilig geworden Die früheren
Kämpfe haben eben einer friedlichen Stimmung Platz gemacht
Wieviel Natron in Oſtafrika vorhanden iſt weiß weder Dr
Droeſcher noch Herr Ledebour Es kann ſehr leicht noch mehr ſein
als wir glauben Man braucht deshalb noch lange nicht von
phantaſtiſchem Unſinn zu ſprechen Die Uſambarabahn mußte fort

ſührt werden auch wenn der Natronſee nicht gefunden worden
wäre Wenn ein Kolonialgegner wie Ledebour Herrn Rechenberg
lobt ſo muß das doch Bedenken erregen

Das Syſtem Rechenberg
iſt in der Tat geeignet die Entwicklung kolonialer Anternehmungen
zu hemmen Der Bahnbau hat eine erfreuliche Entwicklung ge
nommen Wir werden bald dahin kommen daß wir Kolonial

bahnen um ihrer Rentabilität willen bauen Natürlich müſſen
die Erdroſſelungstarife dann aufhören

t X Staatsſekretär v Lindequiſt Gouverneur v Rechenberg
iſt ein fleißiger Arbeiter von einer faſt fabelhaften Zähigkeit Er
iſt auch ein tüchtiger Beamter und hat in Oſtafrika Ausgezeichnetes
Freiſtet Wenn er an Bahnbauten nicht herangeht bevor die

entabilität ſicher geſtellt iſt ſo wird ihm das ſchwerlich zum
wurf gemacht werden können Es iſt auch falſch daß er den
ben Unternehmern feindlich gegenüber ſteht Er prüſt nur

ed es ſich um ſichere und gut fundierte Unternehmungen handelt
er nicht Auch dieſe Vorſicht wird ſchwerlich zu tadeln ſein

J x Abg Ledebour Soz Ein mit nur halbwegs normalerſeu igens ausgeſtatteter Reichstagsabgeordneter Heiterkeit
daß wir nur weger der Geſchäftslage des Hauſes
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große Selbſtbeſchränkung üben daß es uns aber nicht an Material
fehlt Den in ſeinen Phantaſien verſinkenden Abg Droeſcher
hat Dr Arendt vergeblich an den Haaren herauszufiſchen ver
ſucht Große Heiterkeit Jn der Kommiſſion hat Dr Arendt
mit Enthüllungen über Gouverneur v Rechenberg im Plenum
gedroht Jch habe noch nichts gehört Außerhalb des Hauſes
würde man das

elende Kneiferei
nennen Unruhe rechts Vizepräſ Schul tz rügt dieſen Ausdruck

x Abg Erzberger Ztr Dr Arendt hat gegen den Gouver
neur v Rechenberg nur ganz allgemeine Angriffe gerichtet ohne
auch nur einen Beweis dafür zu bringen Wenn Dr Arendt nicht
Beweiſe bringt bin ich hier ſein ſchärfſter Gegner und trete für
die Politik des Herrn Rechenberg ein mit ſeinen Schutzmaßnahmen
für die Eingeborenen Wir haben das größte Jntereſſe an einer
gerechten Behandlung der Eingeborenen ſonſt bekommen wir Auf
ſtände Ohne das Syſtem Rechenberg hätten wir nicht das heutige
Oſtafrika

x Abg Dr Arendt Rp Meine Ausführungen richten
ſich nicht gegen Perſonen ſondern gegen das Syſtem Rechenberg
mit ſeiner Gegnerſchaft gegen die deutſche Tätigkeit in den
Kolonien Die Tätigkeit der Anſiedler wird von oben herab er
ſchwert Jch bin der Meinung daß aus Oſtafrika eine Pflanzer
kolonie und nicht eine Eingeborenen und Handelskolonie werden
ſoll Das iſt der Gegenſatz zwiſchen meiner Auffaſſung und dem
Syſtem Rechenberg Der Abg Ledebour hat die Vorgänge in der
Kommiſſion unrichtig dargeſtellt Jch habe nur erklärt daß ich
das Syſtem Rechenberg im Plenum behandeln werde und das habe
ich auch getan

x Staatsſekretär v Lindequiſt Der Gouverneur v Rechen
berg hat ſich ſehr eifrig für die Plantagen eingeſetzt Man kann
alſo nicht ſagen daß er nur eine Eingeborenenkolonie aus Oſt
afrika machen will

Abg Schwarze Lippſtadt Ztr weiſt auf die Bedeutung der
Miſſionen hin

x Abg Paaſche nl Auch ich halte das Syſtem Rechenberg
für verfehlt Der Gouverneur hat einem Unternehmer gegen
über erklärt er wolle keine Jnduſtrie im Lande ſie mache ja
doch nur Pleite Das iſt kein Standpunkt und das iſt auch gar
nicht Sache des Gouverneurs

Abg Dr Streſemann nlI Bei der Entwicklung einer
Kolonie kommt es auf das Tempo an und das wird bei der Plan
tagen wirtſchaft durch den Gouverneur gehemmt

Abg Erzherger Ztr Es jſt die Pflicht des Gouverneuxs
vor leichtſinnigen Etablierungen zu warnen

Staatsſekretär v Lindequiſt Das iſt richtig Wirklich ſoliden
Unternehmungen iſt der Gouverneur nie entgegengetreten im
Gegenteil Begründete Anklagen ſind gegen ihn nicht vorgebracht
worden

Abg Dr Semler nl Perſönliche Animoſität gegen den
Gouverneur liegt uns fern

Damit iſt der Etat für Oſtafrika erledigt Beim
Etat für Kamerun und Togo führt

Abg Noske Soz Beſchwerde über Lohndrückerei in Kamerun
Abg Dr Goller Vp beantragt für die Bekämpfung der

Lepra und der Schlafkrankheit 15 000 Mk mehr auszuwerfen
Der Antrag wird angenommen Beim Etat für Süd

weſtafrika ſpricht
x Abg Dr Haußmann Vp gegen die bekannte Nachver

zollung Die dabei geübte Praxis erſchüttert das Rechtsbewußt
ſein und die öffentliche Moral Hoffentlich verderben die afrika
niſchen Beiſpiele nicht die europäiſchen Sitten Jm Jntereſſe der
kolonialen Rechtspflege muß eine dritte oberſte Jnſtanz in Deutſch
land geſchaffen werden

Staatsſekretär Dr v Lindequiſt verweiſt auf ſeine geſtrigen
Ausführungen Auch Miniſterialdirektor Gontze führt aus daß
das Gouvernement einen Formfehler gemacht habe aber ſachlich
im Recht ſei

x Abg Dr Semler nl Formell ſind Verſehen vorge
kommen materiell iſt die Regierung im Recht und das iſt die
Hauptſache Wir haben ſchweren Herzens auf die Erörterung der
Diamantenfrage verzichtet obgleich das Publikum ſich lebhaft
dafür intereſſiert und die Sache geklärt werden muß damit die
unglücklichen Spekulationen endlich ein Ende finden Den Wechſel
im Gouvernement begrüßen wir der bureaukratiſche Zug muß
endlich heraus aus der Kolonie Der Redner führt Beſchwerde
daß ein tüchtiger Beamter beim Abſchied nicht den Ratstitel er
halten habe Nun zu anderen großen Fragen Abg Lede
b o ur Eine nette große Frage dieſer Ratstitel Große Heiter
keit Der Redner fordert Förderung des Bahnbaus Dislokations
pläne für die Schutztruppe und die Polizei und ein neues Wehr
geſetz

Abg Schwarze Lippſtadt Ztr ſpricht über die Nachver
zollung bleibt aber im einzelnen wie immer ganz unverſtändlich

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Dr Arning nl
Ledebour Soz Dr Goller Vp Dr Wagner konſund Dove Vp wird der Etat für Süd weſtafrika erledigt

Der Etat für Samoa wird erledigt ebenſo der für Neu
Guineaga und der ganze Kolonialetat

Dienstag 12 Uhr Reichseiſenbahnen und kleine Etats
Schluß 7 Uhr

Preussischer Landtag

Abgeordnetenhaus
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Am Miniſtertiſch Lentze Sydow
Die dritte Leſung des Etats

Der Bergetat
x Abg Hoffmann Soz Wären wir nicht aus den meiſten

Kommiſſionen ausgeſchloſen dann brauchten wir hier nicht ſoviel
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zu reden Sie können gut ſchweigen Sie haben die Miniſter an
der Strippe Herr v Heydebrand kommandiert und der Miniſter
präſident taucht auf Wenn wir erſt ſoweit ſind daß wir die
ganzen Miniſter an der Kandare haben Heiterkeit dann reden
wir auch nicht mehr Sie nach rechts 212 vertreten 418 000
Stimmen und wir ſechs 598 522 Stimmen Alſo wir
ſechs müßten mehr reden als Sie alle zuſammen Wir nehmen
die Jntereſſen unſerer Arbeiter wahr und daran werden Sie uns
was Sie auch planen nicht hindern

Abg Jmbuſch Ztr wendet ſich gegen den Abg Hoffmann
der vom Bergbau nichts verſtehe Durch die Angriffe herüber
und hinüber wird den Bergarbeitern keineswegs gedient Die
Sozialdemokraten ſollten die Parteien in Ruhe laſſen die ſchon ſeit
langen Jahren ſich der Bergarbeiter angenommen haben

x Abg Hirfch Eſſen nl Jch habe als Berichterſtatter ge
ſagt daß die Sicherheitsmänner durchaus keine weiße Salbe ſeien
daß ſie aber drauf und dran ſind ſich in eine knallrote Farbe zu
verwandeln Wie recht ich damit hatte beweiſt die Erregung des
Abg Hoffmann Der ſozialdemokratiſche Verband der Berg
arbeiter will alle Sicherheitsmänner in ſeinen Bann zwingen
Welche Zwecke er damit verfolgt iſt nicht zweifelhaft er will Un
frieden ſtiften

x Abg Dr Maurer nl beſpricht die Verwendung der Aber
ſchüſſigen Energie der ſtaatlichen Elektrizitätswerke an der Saar
und den bevorſtehenden Abſchluß eines Vertrages mit der A G
Es ſei zu befürchten daß das öffentliche Jntereſſe dabei nicht ge
nügend gewahrt werde

x Miniſter Sydow erwidert daß der Vertrag mit der A G
notwendig geworden wäre weil dieſe beabſichtigt hätte eine eigene
Zentrale zu bauen und weil der Fiskus nicht in der Lage wäre
ſo große Unternehmungen wie z B ein Netz bis St Goar ſelbſt
ſtändig für eigene Rechnung zu bauen Die Regierung habe
hierbei die öffentlichen und die kaufmänniſchen Jntereſſen des
Staates wahrgenommen

Ein Schlußantrag wird angenommen
Abg Jmbuſch Ztr bedauert nun nicht nachweiſen zu können

daß der Abg Hoffmann in allen Punkten die Unwahrheit ge
ſagt hat

Präſident v Kröcher Sagen Sie doch für
Unrichtigkeit

Abg Hoffmann Soz Da ich beſtrebt bin den Ton des
Hauſes zu heben ſchallende Heiterkeit ſage ich ich bedaure ver
hindert zu ſein die Unrichtigkeiten des Abg Jmbuſch nachzuweiſen
Heiterkeit

Es folgen noch weitere perſöntithe Bemerküngen Als der
Abg Hoffmann das vierte Mal das Wort ergreift entſteht
Unruhe auf der Rechten worauf der Abg Hoffmann Soz be
Die Jch glaubte mich eben in der Nähe Jhrer oſtelbiſchen Vieh
ſtälle

Präſident v Kröcher ruft den Abg Hoffmann zur Ordnung
Beim

Handelsetat
wendet ſich

x Abg Dr Schröder Caſſel nl gegen den Abg Hammer
der ſich in der zweiten Leſung mit einer außerhalb des Hauſes
gehaltenen Rede mit der Liebenswürdigkeit und dem feinen Ton
beſchäftigt habe die den Abg Hammer überhaupt auszeichnen
Herr Hammer habe damals den Gedankengang der Rede ganz falſch
wiedergegeben

Abg Dr Schepp Vp ſpricht über das Verſchleuſenrecht
deſſen Einſchränkung im Jntereſſe der kleinen Schiffer dringend
notwendig ſei

Abg Dr Seyda Pole klagt über Drangſalierung des pok
niſchen Geneoſſenſchaftsweſens durch die Behörden

X Handelsminiſter Dr Sydow erwidert daß den Wünſchen
wegen des Verſchleuſenrechtes Rechnung getragen werden ſoll
Die polniſchen Genoſſenſchaften würden zu Trägern der großpol
niſchen Agitation gemacht Daß dem entgegengetreten werde ſei
nur natürlich

Abg Leinert Soz nimmt den Vorwurf gegen den Abg Graf
Hendckel v Donnersmarck zurück daß er finanziell an einem Berliner
Warenhauſe beteiligt ſei

Beim Etat des Miniſteriums des Jnnern klagt
Abg Hammer kſ über die Konkurrenz der Gefängnisarbeit

für das Handwerk insbeſondere das Tiſchlerhandwerk
Abg Dr Lehmann nlI wendet ſich gegen die Kreisblätter

die einſeitig für eine politiſche Partei eintreten
x Abg Caſſel Vp weiſt die Behauptung zurück daß die

Freiſinnigen mit der Sozialdemokratie ein Bündnis auf Leben und
Tod abgeſchloſſen haben Jm übrigen behalte ſich ſeine Partei
die freie Entſchließung ebenſo vor wie es die Konſervativen zu

Unwahrheit

allen Zeiten gegenüber der Sozialdemokratie getan haben Sehr
richtig bei der Vp

Abg Dr Seyda Pole bringt Spitzelgeſchichten aus Poſen
vor Ein Schutzmann habe ſogar Briefe aus dem Briefkaſten eines
polniſchen Turnvereins entwendet Das ſei gemeiner Diebſtahl

x Miniſter v Dallwitz bezeichnet es als durchaus wünſchens
wert wenn die Kreisblätter aufklärende Artikel mit zahlen
mäßigen Angaben bringen Jn dem vom Abg Seyda vorge
brachten Poſener Fall ſei das Diſziplinarverfahren gegen die be
teiligten Perſonen eingeleitet

x Abg Hirſch Soz Alle bürgerlichen Parteien laſſen ſich
ſozialdemokratiſche Stichwahlſtimmen gefallen Der Abg Gro
nowski hat in der zweiten Leſung ein Sammelſurium von Un
wahrheiten gegen uns vorgebracht Präſident v Kröcher ruft den
Redner zur Ordnung Es iſt höchſte Zeit daß wir aus einem
Willkürſtaat in einen Rechtsſtaat kommen Ausländiſche Arbeiter
werden erſt wie Zitronen ausgepreßt und dann über die Grenze
abgeſchoben Der Miniſter hatte dem Abg Bebel Beſtechung von
Polizeibeamten vorgeworfen Dieſe ſind aber ſelbſt an Bebel her
angetreten Unſer Urteil über Moabit iſt noch zu milde geweſen

x Abg Meyer Tilſit kſ nimmt den konſervativen General
ſekretär Kunze gegen die Angriffe perſönlicher Natur ſeitens der
Liberalen in LabiguWehlau in Schutz Dieſe perſönlichen An
griffe hätten den Kampf nur erbittert Die K la
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weiter arbeiten im Auftrage der konfervativen Partei

ſti rechtsn u nl Jch habe keine Veranlaſſung auf
LabiauWehlau uſw einzugehen Wir freuen uns daß Abgeord
neter Meyer doch die Fälle des Zuſammengehens der bürgerlichen
Parteien hervorgehoben hat Jm Kampfe der bürgerlichen Par
teien muß alle unnötige beſonders perſönliche Schärfe wer
werden Jch habe mich aus dem ſtenographiſchen Protokoll über
zeugt daß das ſeinerzeitige Auftreten des Abg v Pappenheim
wovon ich geſtern ſprach Anm mit der Fauſt auf den Tiſch
ſchlagen nicht direkt gegen den Skagatsminiſter v Moltke gerichtet
war Jch nehme alſo dieſe Aeußerung zurück Redner beſpricht
die Belaſtung der Gerichte infolge des Uebermaßes veralteter
Polizeiverordnungen Hunderte und Tauſende von Menſchen
haben das bittere Gefühl ungerechterweiſe wegen angeblicher
Uebertretung einer Polizeiverordnung beſtraft zu ſein Die Poli
zeiverordnungen müſſen auf ihre formelle und materielle Gültig

i rüft werdenS 2 friſer v Dallwitz Es iſt angeordnet worden daß ver
altete Polizeiverordnungen aufgehoben werden und daß ſolche Ver
ordnungen von den vorgeſetzten Behörden vor Erlaß geprüft
werden Es entſtehen aber auch durch die verſchiedenartige Rechts
ſprechung des Kammergerichts und des Oberverwaltungsgerichts
große Schwierigkeiten Jm Moabiter Prozeß wurde vom Gericht
feſtgeſtellt daß die Schutzmannſchaft ihres Amtes unter den ſchwie
rigſten Verhältniſſen mit Beſonnenheit und Zurückhaltung ge
wahrt habe Hört Hört rechts Meine ſeinerzeitige Sachdar
ſtellung wurde in allen weſentlichen Punkten durch die Feſt
ſtellungen des Gerichts beſtätigt Hört Hört rechts Es iſt
auch feſtgeſtellt daß die Polizei durch die Menge provoziert wurde
und erſt einſchritt als die Unruhen anhielten Die Polizei hat auch
im Fall Herrmann vollauf ihre Pflicht und Schuldigkeit getan
Wir bedauern den Vorfall und nehmen lebhaften Anteil an dem
Unglück das die Familie Herrmann traf Es iſt aber wiederum
ein erneuter Beweis dafür welche ſchwere Verantwortung alle die
auf ſtch laden die einen ſolchen Krawall durch Wort und Schrift
anregen und ſchüren Lebh Beifall Heftiger Widerſpruch
bei den Soz

Abg Niſſen Däne hält frühere Beſchwerden über parteiiſches
Vorgehen der Verwaltungsbehörden gegen die Dänen aufrecht

x Abg Schifferer nl erinnert daran daß heute vor 47
Jahren die Deutſchen den herrlichen Kampf um die Nordmark be
gonnen hätten Die Vorwürfe gegen die Verwaltungsbehörden
ſeien ungerechtfertigt Wer andere Anſichten als die Dänen in
Schleswig äußert wird von der däniſchen Preſſe aufs äußerſte ver
folgt

Ein Schlußantrag wird angenommen
Beim Etat der Verwaltung der direkten Steuern

kezeichnet

Abg Hirſch Soz die Bemerkung des Finanzminiſters daß
die Gewerkſchaften die Arbeiter mehr belaſten mit Beiträgen als
der Staat mit Steuern als falſch

x Finanzminiſter Dr Lentze Es iſt ein merkwürdiges Unter
fangen von den Sogialdemokraten Steuerfreiheit bis 1200 Mark
Einkommen zu verlangen während ſie bei den Gewerkſchaftsbei
trägen überhaupt keine Freiheit kennen Die Buchdrucker zahlen
1,40 Mk wöchentlichen Beitrag zu den Gewerkſchaften Hört
Hört rechts

Abg Lucas nl hält es für bedenklich bei der Entſchul
dungsaktion die Entſchuldungsamortiſation mit der Lebensver
ſicherung zu verquichen wie es die oſtpreußiſche Landgeſell
ſchaft tue

Eine Reihe kleinerer Etats werden debattelos genehmigt
Weiterberatung Montag 10 Ahr
Schluß nach 58 Ahr

Deutsches Reich

Das Kaiſerpaar in Wien
Jn Wien ſind der deutſche Kaiſer und die Kaiſerin

mit Prinz Joachim und der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe am Nordbahnhof am Freitag mittag 2211 Uhr an
gekommen Obwohl der offizielle Empfang erſt am Pen
zinger Bahnhof ſtattfand ließ es ſich Kaiſer Franz
Joſef doch nicht nehmen ſeine Gäſte bereits am Nord
bahnhof zu begrüßen Der Kaiſer fuhr um 10 Uhr in
preußiſcher Marſchallsuniform nach dem Bahnhof und trat
wenige Minuten vor Ankunft des Zuges auf den Bahnſteig
hinaus Als der deutſche Hofzug in die Halle einfuhr war
am erſten Fenſter des fünften Wagens ſtehend Kaiſer
Wilhelm in özſterreichiſcher Marſchallsuniform ſichtbar
Der Kaiſer verließ raſch den Wagen und die Monarchen
umarmten ſich und küßten einander auf die Wangen Jn
zwiſchen hatte auch die deutſche Kaiſerin den Wagen ver
laſſen Kaiſer Franz Joſef beugte ſich um ihr die Hand zu
küſſen ſie aber bot dem Kaiſer die Wange Den vierten
Wagen hatten raſch Prinzeſſin Viktoria Luiſe und Prinz
Joachim verlaſſen Kaiſer Franz Joſef wandte ſich ihnen zu
Die Prinzeſſin trug ein weißes Kleid Sie reichte dem
Kaiſer die Hand und machte einen tiefen Hofknix Prinz
Joachim küßte dem Kaiſer die Hand Nach einem kurzen
Heſpräch bot Kaiſer Franz Joſef der deutſchen Kaiſerin den
Arm und führte ſie gefolgt von den übrigen Mitgliedern
der deutſchen Kaiſerfamilie zum Hofzug der über die
Verbindungsbahn nach dem Bahnhof in dem Vorort Pen
zing geleitet wurde der ſich in unmittelbarer Nähe des
Schönbrunner Schloſſes befindet

Der kleine Bahnhof in Penzig hatte zu dem feſt
lichen Empfang reichen Schmuck angelegt Er war ab
geſperrt und hinter dem Kordon der Wache ſtand ein viel
hundertköpfiges Publikum Gegen 1411 Uhr begann die
Auffahrt der Mitglieder des kaiſerliches Hofes und die
jenigen Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes welche Jnhaber
deutſcher Regimenter waren hatten deren Uniformen an
gelegt Um 11 Uhr fuhr der Hofzug ein und die beiden
Kaiſer die deutſche Kaiferin der Prinz und die Prinzeſſin
und das Gefolge entſtiegen den Waggons Kaiſer Wilhelm
ſchritt auf den Erzherzog Thronfolger Franz
Ferdinand zu und reichte ihm die Hand Dann be
grüßte er die anweſenden Erzherzöge Die Damen des
Hofes empfingen die deutſche Kaiſerin und die Prinzeſſin
und die beiden Kaiſer ſowie die Erzherzöge und Erz
herzoginnen bildeten einige lebhaft konverſierende Gruppen
während die Klänge der deutſchen Hymne über den Platz
ſchallten Kaiſer Wilhelm ſtellte dann den Erzherzogen und
Erzherzoginnen den Prinzen Joachim vor Kaiſer Wilhelm
ſchritt an der Seite Kaiſer Joſefs die Ehrenkompagnie ab
und ſprach mit den öſterreichiſchen Würdenträgern Bürger
meiſter Dr Neumayer begrüßte den Kaiſer im Namen
der Bevölkerung Wiens die Gemahlin des deutſchen Bot
ſchafters Frau v Tſchirſchky begrüßte unterdes die Kaiſerin

Kaiſerin dann auf die in geſchloſſenen Reihen anrückende Polizei
a I w e

ehe

einen Blumenſtrauß Danach erfolgte die Fahrt in dasSchönbrunner Schloß wo Pherſchſnarſhat Fürſt
Montenuovo die Gäſte begrüßte Jm Maria Thereſia
Zimmer wurden die deutſchen Gäſte von der Erzherzogin
Marie Valerie begrüßt Es folgte die Begrüßung durch die
offiziellen Perſörsichkeiten und die gemeinſamen
Miniſter worauf ſich das deutſche Kaiſerpaar zurückzog

t

Die Wiener Blätter begrüßen das deutſche Kaiſerpaar
in herzlicher Weiſe Sie erinnern an die vielfachen früheren Beſuche Kaiſer Wilhelms weiſen auf die baldige An

kunft des Deutſchen Kronprinzen und der Kronprinzeſſin in
Wien hin und betonen daß der heutige Beſuch keinen be
ſonderen politiſchen Zweck habe ſondern einen vorzugsweiſe
intimen familiären Charakter trage Mit großer Befrie
digung wird von den Blättern hervorgehoben daß der
Thronfolger und ſeine Gemahlin ihren Erholungsaufent
halt in Brioni unterbrochen haben um zur Begrüßung der
deutſchen Kaiſerfamilie in Wien anweſend zu ſein

Zuſtimmungserklärungen für Pfarrer Jatho
Wie ein Kölner Telegramm meldet ſind bis jetzt für Pfarrer

Jatho 9000 Zuſtimmungserklärungen abgegeben auf vielfache
Wünſche aus der evangeliſchen Landeskirche die in dieſem Kampfe
eine Gefahr für die Kirche erblicken muß hat ſich der evan
geliſche Oberkirchenrat entſchloſſen das Verfahren gegen
Jatho das etwa ſechs Monate dauern würde zu beſchleunigen ſo
daß man eine Entſcheidung in etwa zwei Monaten erwarten darf
Obwohl eine Entſchließung des Oberkirchenrats bisher nicht vor
liegt darf wohl damit gerechnet werden daß das Spruchkollegium
in dieſem Falle erſtmalig in Tätigkeit treten wird

An Pfarrer Jatho wurde ferner eine in Eſſexhall in Lon
don gefaßte Reſolution geſandt in der die Verſammlung der
britiſchen und ausländiſchen Anitariervereinigung
Jatho und ſeiner Gemeinde in Köln ihre höchſte Sympathie zum
Kampfe für Gewiſſensfreiheit und ihre aufrichtigſte Verehrung für
ſeine hervorragenden Erfolge die er für Freiheit und Fortſchritt
in zwanzigjähriger Tätigkeit erreicht hat ausſpricht

Parteinachrichten

Die Leitung der Mainzer nationalliberalen Partei
erläßt zur Reichstagswahl in Gießen eine Er
klärung in der es heißt

Die Gießener Nationalliberalen hatten offenbar in
dem Beſtreben jeden bürgerlichen Kandidaten einerlei
welcher Richtung gegenüber einem Sozialdemokraten zu
unterſtützen überſehen daß es ebenſowenig im wirk
lich nationalen Jntereſſe nämlich einer ruhigen
und gedeihlichen Entwicklung unſeres nationalen Staates
liegt einen antiſemitiſchen Raſſekämpfer wie einen ſozia
liſtiſchen Klaſſenkämpfer zu unterſtützen

Parlamenkarisches

Südwestafrika in der Kommisesſon
v Berlin 24 März

Jn der geſtrigen Sitzung der Kommiſſion wurde die Beratung
bei Kapitel 1 Titel 14 der Ausgaben für Südweſtafrika fortgeſetzt

Der Referent teilt mit daß er und der Korreferent für das
nächſte Jahr nach Vollendung der NordSüdBahn eine ſtarke
Herabſetzung der Schutztruppe erwarten deshalb
würde in dieſem Jahre am beſten an dem Militäretat nichts ge
ändert Der Korreferent wünſcht angeſichts der 14 Millionen Mark
Militärkoſten einen neuen Dislokationsplan Der Staats
ſekretär ſagt möglichſte Verminderung zu ob es
freilich möglich ſein werde bis zur Hälfte zurückzugehen wiſſe er
noch nicht Ein Sozialdemokrat ſchließt ſich den Forderungen unter
Hinweis auf die Bildung einer Landwehr an Ein national
liberaler Abgeordneter wünſcht auch eine Ausarbeitung der Dis
lokation der Polizeitruppe und einen Mobiliſierungsplan Ein
Zentrumsabgeordneter fragt nach der Verwendung von Kamelen
an Der Staatsſekretär will die Wünſche erfüllen die
Kamele hätten ſich für die waſſerloſen Striche als notwendig er
wieſen die Zucht habe ſich gut entwickelt 137 Stuten und 8 Zucht
hengſte ſeien eingeſtellt Ein Konſervativer warnt vor Gefährdung
der Sicherheit Ein nationalliberaler Abgeordneter hat im Gegen
ſatz zu früheren Angaben herausgerechnet daß der Polizeiſoldat
billiger als der Mann in der Truppe komme Die Ausbildung
der Koloniſten im Schießen müſſe gefördert werden Der Staats
ſekretär leitet die Verteuerung der Poliziſten aus ihrer Eigen
ſchaft als Unteroffiziere ab Ein Freiſinniger hält den ganzen
Norden durch die Ontjo Kompagnie geſichert eine
Ovambo Gefahr gäbe es nicht Auch die Baſtard gefahr
wäre gering daß ein Farmer im Berſeba und Bondlzwarts
Gebiet überfallen würde könnte auch die dreifache Truppe nicht
verhindertk Ein Zentrumsabgeordneter wünſcht Vorlegung auch
des Militäretats vor den Landesrat Ein Mitglied der Reichspartei
erwähnt daß drei Kompagnien Eiſenbahner ſeien Ein National
liberaler macht auf die Schießübungen und Freiwilligenkompagnien
in Oſtaſien aufmerkſam und wünſcht ſolche oder eine Mobi
liſierungsreglung die für jede Kolonie eine in ſich abgeſchloſſene
Wehrmacht ſchafft Der Staatsſekretär teilt mit daß eine Wehr
ordnung die alle Vorſchläge der Nationalliberalen
berückſichtige in Vorbereitung ſei Nach weiterer
Debatte über die Wehrfrage und die Militärkoſten wird Titel 1
genehmigt

Zusland

Kämpfe im Walliſer Streikgebiet
Die Lage in den Minendiſtrikten des Clydach und

Rhondda Tales geſtaltet ſich immer ernſter Die 12 000
Bergleute die nun ſchon fünf Monate nicht mehr gearbeitet
haben ſind außerordentlich verbittert und allem vernünf
tigen Zureden unzugänglich Geſtern überfielen ihrer
mehrere Hunderte einige Grubenbeamte und eine Anzahl
Poliziſten und bombardierten ſie mit Steinen
ſo daß die Polizei und die Beamten in ein Gaſthaus bei
der Cambria Grube flüchten mußten das nun von den
Streikenden regelrecht belagert wurde Jndeſſen gelang es
der Polizei jeden Angriff mit W Knütteln abzuſchlagen
bis endlich Verſtärkung kam Jn dem Gefechte wurden
vier Poliziſten ſchwer verletztJn Tonypandy wurde die Polizei auch wieder von einer
etwa fünftauſend Köpfe ſtarken Menge angegriffen Frauen
trugen den Männern in ihren Schürzen Steine zu die dieſe

ſchleuderten Mit den Knütteln trieben die Schutzleute die
wütenden Männer und Frauen durch die Strdie Stadt hinaus 5 aßen bis vor
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Jn London und Glasgow iſt in den Singer NzmaſchinenWerken ein Streik ausgebrochen der gen u
Perſonen umfaßt

Kriegswolken über der Mongolei
Aus Petersburg wird dem B telegraJn der Mandſchurei und Mongolei werden dert

der chineſiſchen Studenten verbreitet welche die Bevölkerun
zum Kriege gegen Rußland anſtacheln Die Agt
tation trägt bereits Früchte Das Volk in der Mongolei iſt
vom Ausbruch des Krieges gegen Rußland überzeugt Jn
Aſchiche i eine Revolte der Arbeitsloſen ausgebrochen Die
Ruſſen ihrerſeits haben mit Ausweiſung der Chineſen aus
dem Amurgebiet begonnen Die Reſerven der Amur und

e per werden zum Dienſt a erle um allen
Ueberraſchungen durch einen etwaigen plötzlichen Einfall
der Chineſen vorzubeugen Jn Jrkutsk iſt infolge von
Brandſtiftung eine Fabrik der Jntendantur niedergebrannt
von der die ſibiriſchen Regimenter mit Bedarfsgegenſtänden
verſorgt wurden Der Verluſt iſt gewaltig und es wird
behauptet daß Chineſen die Schuldigen ſeien

Verhaftungen in Petersburg
Der in Petersburg lebende Schriftſteller Ruſſanow

wurde am Freitag nebſt ſeinem 16jährigen Sohne arretiert
unter dem Verdacht politiſcher Umtriebe

Jm Moment der Verhaftung waren viele Gäſte
Hauſe Ruſſanows anweſend darunter Schriftſteller Jour
naliſten und Aerzte Sie alle wurden in das Polizeiburegu
abgeführt Während man ſie dort feſthielt wurden in
ihren Wohnungen Hausſuchungen ausgeführt und
daraufhin noch ſieben Perſonen verhaftet

Ralle und Umgebung

Halle a 25 März
Ein neues wiſſenſchaftliches Jnuſtitut in Halle

Die ſtaatlich ſubventionierte Sächſiſche Unterſuchungs und
Lehranſtalt für die geſamte Gärungsinduſtrie die ſeit zehn
Jahren in Grimma bei Leipzig beſteht errichtet wie man uns
mitteilt zum 1 Oktober in Halle eine Zweigniederlaſſung Vor
läufig ſollen die Abteilungen für Brauereiweſen Preßhefefabri
kation Stärke und Tabakinduſtrie hierher verlegt werden

Zur Ungültigkeit von Stadtverordneten wahlen
Das Oberverwaltungsgericht hat eine Entſcheidung ge

fällt welche für weite Kreiſe von größter Wichtigkeit iſt
Die Städteordnungen für die öſtlichen und weſtlichen Pro

vinzen der Monarchie ſchreiben u a vor daß die Hälfte der
von jeder Abteilung zu wählenden Stadtverordneten aus
Hausbeſitzern beſtehen muß Der Bürgermeiſter bezw der
Magiſtrat hat jederzeit die nötige Beſtimmung zur Ergänzung
der erforderlichen a von Hausbeſitzern zu treffen Jn
W hatten in der 3 Abteilung Wahlen ſtattgefunden welche
angefochten worden waren weil vom Magiſtrat bei der Be
kanntmachung der Wahlen nicht ziffernmäßig angegeben wor
den war wieviel Hausbeſitzer zu wählen waren in der Be
kanntmachung war nur erwähnt worden daß die Hälfte der
Stadtverordneten in der 3 Abteilung Hausbeſitzer ſein müſſen
Der Bezirksausſchuß erklärte auch die angefochtenen Wahlen
für ungültig

Das Oberverwaltungsgericht gelangte zu demſelben Er
gebnis indem u a ausgeführt wurde aus den geſetzlichen
Vorſchriften ſei zu folgern daß der Bürgermeiſter bezw Magi
ſtrat verpflichtet ſei bekannt zu machen wieviel Hausbeſitzer
zu wählen ſeien die Wahl biete allein die Gelegenheit die
vorgeſchriebene Zahl von Hausbeſitzern im Ortsparlament zu
ergänzen Würde nicht vor der Wahl bekannt gemacht wieviel
Hausbeſitzer zu wählen ſeien ſo könnte unter Umſtänden eine
gültige Wahl überhaupt nicht ausgeführt werden

Abholung von Paketen in der Wohnung
Den Paketbeſtellern dürfen auf ihren Beſtellungsfahrten

Pakete ohne Wertangabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt Ger
geben werden Es iſt auch geſtattet bei der Poſtanſtalt die Ab
holung von Paketen aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen Für
derartige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten wird keine Gebühr
erhoben ſie können in die Briefkäſten gelegt oder den beſtellenden
Boten mitgegeben werden

Die Paketbeſteller nehmen die Pakete entweder innerhalb ber
Häufer ſelbſt welche ſie zum Zwecke der Beſtellung oder Abholung
betreten oder an denjenigen Stellen entgegen wo ihr Fuhrwerk
jeweilig hält Für jedes mitgenommene Paket wird eine Gebühr
von 10 Pfg erhoben

Robert Franz Singakademie
Die geſtrige Aufführung des großen Händelſchen Oratorium

Der Meſſias die der verdienſtvolle Dirigent der Robert
Franz Singakademie Herr Univerſitätsmuſikdirektor Pro
feſſor O Reubke als Abſchiedskonzert ſich gewählt hatte war
eine durchaus gelungene Durch das volle Gotteshaus am Markt
platze zogen die Töne in erbauender Erhabenheit und dank des
harmoniſchen Zuſammenwirkens der Ausübenden gelang es t
Dirigenten das mit Luſt Fleiß und Verſtändnis einſtudierte Wer

das Kompliment gilt den Chorſängern den Orcheſtermitglieder
und den Soliſten auch einzeln in prächtiger Entfaltung rn
zubringen Trotz der Länge des Oratoriums entſtanden die mun
kaliſchen Bilder bis zum Ende im vollen Glanz Wir kommen
vie Aufführung noch ausführlich zurück

Höhere Löhne
verlangen die hieſigen Möbelträger Sie fordern daß der

r auf 60 Pfg erhöht und auch die Ueberſtunden teurer bez

werden

tun
ahlt

Jugendſtimmen iſt furUnter dieſem Namen erſcheint jetzt eine Jugendgeitſchriſt die
beide Geſchlechter die nicht für das Kindesalter ſondern ſüt die
reifere Jugend etwa vom 16 Jahre an beſtimmt iſt Nagen
Gelegenheit zum Gedankenaustauſch über alle möglichen 5
die geiſtig angeregte junge Leute bewegen geben will uch im

Die Zeitſchrift iſt ſchon in 200 Städten Deutſchlands t über
Auslande durch die Jugend ſelbſt verbreitet worden und immung
all viel Anklang gefunden teilweiſe die begeiſtertſte Zuſt yndern
Unter den Lefern ſind nicht nur Schüler und Studenten ſtark
auch Kaufleute Bankbeamte junge Lehrer und Handwer
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vertreten Die Zeitſchrift erſcheint in vornehmer Ausſtattung der
zünſtleriſchen Erziehung unſerer Zeit angepaßt viermal halb
jährlich und koſtet jährlich nur zwei Mark Einzelheft 30 Pf zu
beziehen vom Schriftleiter Kurt Diete Halle a S

An den beiden erſten Heften haben nicht nur mehrere junge
Leſer mitgearbeitet auch Geheimrat Henry Thode Heidelberg
und Profeſſor Adolf Bartels Weimar ſind mit Beiträgen
vertreten Zu dem Ende dieſes Monats erſcheinenden 3 Hefte
hat der bekannte Bismarckdichter Max Bewer ein wundervolles
Gedicht Vismarck am Rhein und der Kunſtwart Herausgeber
Dr Ferd Avenarius einen Beitrag Ausſchnitte ſehen
beigeſteuert Die Zeitſchrift ſei der geiſtig vegen Jugend aller
Stände aber auch Lehrern und Erziehern die für die Pſychologie
der Jugend lernen wollen warm empfohlen

Wie verlangt der Poſtabonnent ausgebliebene Zeitungen
Wenn die bei der Poſt beſtellte Zeitung nicht regelmäßig ein
trifft ſo können die Bezieher nur bei ihrem Poſtamt Nach
lieferungen verlangen ſchriftlich oder mündlich unter Angabe
der Umſtände die zu der Beſchwerde Veranlaſſung geben
Häufig wenden ſich jedoch die Bezieher an die Geſchäftsſtelle
der Zeitung Das iſt unrichtig denn nicht der Verlag iſt es
der an die liefert ſondern die Poſt Die betreffen
den Poſtanſtalten ſind vecrpflichtet die fehlenden Nummern
nachzuliefern

Ober Poſt und Telegraphen Aſſiſtenten Vereinigung Orts
gruppe Halle Um etwaigen Mißverſtändniſſen vorzubeugen wird
von intereſſierter Seite darauf hingewieſen daß die aus der Klaſſe
der Zivilanwärter hervorgegangenen nach dem 31 Dezem
ber 1899 in den Reichsdienſt eingetretenen Poſt und Tele
graphenaſſiſtenten die ſogenannten Reformer keinen Zu
tritt zu der am 26 März nachm 3 Uhr ſtattfindenden Ober
aſſiſtentenverſammlung haben

e

Aus dem eserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortungn für ſie bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes
in vollem Umfange der Einſender verantwortlich

See c eVerkehrseigenarten aus dem Harz
Aus Braunlage wird uns berichtet daß dort ſeitens

aller zuſtändigen Behörden Verkehrsvereine uſw ein er
bitterter Kampf um beſſere Zugverbindungen geführt wird
Man werfe nur mal einen Blick auf die Winterfahrpläne
der in den Harz führenden Eiſenbahnen und man wird ſich
ſchnell überzeugen können daß es nur mit großen Opfern
an Zeit möglich iſt z B den bedeutenden Winterkurort
Braunlage zu erreichen Dieſe geradezu jammervollen Ver
bindungen ſpotten ſeit Jahren jeder Beſchreibung Es
dürfte bekannt ſein daß ſich die verſchiedenen Privateiſen
bahnen untereinanderbekämpfen fährt z B der
eine Zug auf der Kreuzungsſtation ein ſo iſt beſtimmt von
der Konkurrenzbahn dafür geſorgt daß der Anſchlußzug ſchon
vor 5 Minuten den Bahnhof verlaſſen hat Wie es bisher
möglich war daß die Eiſenbahnbehörde bezw der Herr
Eiſenbahnminiſter ſolche ſeit Jahren geübte Praxis die
eigentlich die ganzen Bahnen illuſoriſch macht dulden konnte
bleibt für den an moderne Verkehrsverhältniſſe doch im
merhin gewöhnten Mitteleuropäer ſchleierhaft

Es wäre vielleicht noch verſtändlich n ſich konkur
rierende Eiſen bahngeſellſchaften in derartig kurzſichtige
Manipulationen verrennen wenn aber ſelbſt eine Staats
eiſenbahn wie in neueſter Zeit geſchehen die Hand zu un
verſtändlichen Maßnahmen bietet ſo bleibt nur noch der
Appell an die Oeffentlichkeit übrig

Der neue Sommerfahrplan der Eiſenbahndirektion Mag
deburg wird wie wir aus zuſtändiger Quelle erfahren
Ell rich als Haltepunkt für die Schnellzüge Erfurt Nord
hauſen Northeim vorſehen Dabei hat Braunlage alljähr
lich vergebens beantragt daß dieſe Schnellzüge in der Zu
gangsſtation Walkenried halten möchten Wer nun den
Verkehr von Ellrich mit Walkenried vergleicht kommt ſehr
ſchnell zu der Aeberzeugung daß ein Anhalten für Ellrich
kaum lohnen kann da weitaus in erſter Linie Fracht und
Arbeiterverkehr in Frage kommt und es kann wohl niemand
behaupten daß dafür Schnellzüge eingeführt worden ſind
Hinter Walkenried hingegen ſteht Braunlage mit einer Fre
quenz von 12 000 Kurtaxe zahlenden Gäſten wozu wie ſich
nach langjährigen Erfahrungen ergeben hat die doppelte
Anzahl Touriſten kommt

Wie groß das Verkehrsbedürfnis von Braunlage iſt
kann man ohne weiteres daraus ſchließen daß die Kraft
wagengeſellſchaft Büſſing Braunſchweig von hier aus vier
AutoOmnibuslinien aufrecht erhält und wie wir wiſſen
ſehr gute Geſchäfte macht

Es erübrigt ſich wohl zu fragen wie gegenüber einem
ſolchen Verkehr die Eiſenbahndirektion Magdeburg entſchei
den konnte daß die genannten Schnellzüge in dem ganz un
bedeutenden und für den Fiskus nichts abwerfenden Ellrich
halten ſollen Liegen da wohl Sonderintereſſen vor Oder
beabſichtigt der Fiskus den Automobil Omnibusverkehr im
Harze noch mehr auszubilden

Provinzial Nachrichten

Zwei Mordtaten
eines jungen Mädchens

Gotha 24 März Jene geheimnisvollen grauenhaften Mord
taten in dem idylliſch gelegenen Walddörfchen Schwarzwald und
in unſerer Nachbarſtadt Ohrdruf die weit über die Grenzen unſeres
Herzogtums und des Thüringer Landes Entſetzen und Aufſehen
erregten haben ihre Aufklärung gefunden Geſtern vormittag hat
die 22jährige aus Schwarzwald gebürtige im
hieſigen Unterſuchungsgefängnis befindliche Caroline Hopf
vor den hieſigen Gerichtsbehörden ein umfaſſendes Geſtändnis
abgelegt und fich als die Mörderin der Hebamme Agnes Pflügner
aus Schwarzwald und der 38jährigen Ehefrau des Rentiers Robert
Bochröder bekannt

Ueber die
rätſelhafte Perſönlichkeit

der Mörderin Caroline Hopf hat das Gothaer Tageblatt
folgendes in Erfahrung gebracht

Caroline Hopf die bis zu ihrem 12 Lebensjahre als Junge
getleidet ging und den Namen Carl trug gehört zu jenen un
alücklichen Weſen die gelchlechtlich nicht gormal ünd Die

Mörderin eine kräftig gebaute Perſon mit rotem Haar ſtammt
aus Schwarzwald und hat ihren Unterhalt durch Taglöhner
dienſte beſonders aber durch Holzfahrten verdient Bis zum
29 Auguſt vorigen Jahres zwei Tage vor dem Ohrdrufer Mord
war die Hopf in dem Zimmergeſchäft von O Bochröder einem
Bruder des Mannes der Ermordeten beſchäftigt Das Geſchäft
des Herrn O Bochröder befindet ſich neben der Mordſtelle Die
Hopf wußte in dem Haus der ermordeten Frau Bochröder voll
kommen Beſcheid Die Aufmerkſamkeit der Behörden wurde durch
folgenden Vorfall auf die Hopf gelenkt Der Mörderin war von
ihren Logisleuten zwei Frauen die Mitteilung gemacht worden
daß ſie ausziehen möge Die Hopf erklärte aber hierauf daß eine
von den beiden Frauen ſterben müſſe bevor ſie ihre Wohnung
räumen würde Dieſer Ausſpruch veranlaßte die beiden Frauen
bei dem Landratsamt in Ohrdruf Anzeige zu erſtatten Die Hopf
erſchien ebenfalls auf dem Landratsamt und bat wegen ihres Zu
ſtandes um Unterbringung in eine Nervenheilanſtalt
Sie wurde jedoch in Haft genommen

Schon einige Tage vor ihrer Verhaftung hatte die Hopf die
Abſicht ihre in Cabarz wohnende Schweſter mit einem Re
volver zu töten Sie verbarg ſich auf dem Boden des Hauſes
ihrer Schweſter und wurde in einer dunklen Ecke kauernd entdeckt
Ein geladener Revolver wurde ihr abgenommen Wie
es heißt ſoll die Schweſter der Hopf im Beſitz einer größeren Geld
ſumme geweſen ſein was die Hopf veranlaßt habe ihrer Schweſter
nachzuſtellen

Die Ermordung der Hebamme Agnes Pflügner in Schwarz
wald ereignete ſich in der Nacht vom 29 Februar auf den 1 März
des Jahres 1908 Die Ermordete war in dem Keller ihres Wohn
hauſes mit einer ſtarken Verletzung am Hinterkopf aufgefunden
worden Ein ſchwerer Kampf zwiſchen der Mörderin und der
Ermordeten mußte ſtattgefunden haben denn Frau Pflügner hatte
Haarbüſchel der Mörderin in den Händen Die arme Frau war
im Schlafe überfallen Die Wohnung war ganz und gar durch
wühlt worden denn Frau Pflügner hatte am Tage vorher 500 M
von der Sparkaſſe erhoben Der Verdacht des Mordes richtete
ſich zunächſt auf den Waſſermeiſter Emil Triebel der zwei Tage
nach der grauſigen Tat von ſeiner Arbeitsſtätte weg verhaftet
wurde aber bald darauf wieder entlaſſen werden mußte Triebel
konnte ſich in Schwarzwald nicht mehr halten und mußte in einen
anderen Ort ziehen

Die entſetzliche Mordtat an der 38jährigen Ehefraudes
Rentiers Robert Bochröder in Ohrdruf trug ſich am
Abend des 30 Auguſt 1910 in der Villa Suhlerſtraße 6 zu Herr
Bochröder fand als er heimkehrte ſeine Gattin im Hausflur als
Leiche vor Sie war durch einen furchtbaren Beilhieb auf den
Kopf niedergeſtreckt worden und wies grauenvolle Verletzungen
auf Der Schädel war bis zum Kinn glatt durchſchlagen worden
Der 5jährige Knabe der Ermordeten wurde ebenfalls mit ſchweren
Kopfverletzung aber noch lebend aufgefunden Die Mörderin
hat nur ein Portemonnaie mit etwa 20 Mark Jnhalt mitgenom
men Mit welcher Vehemenz und Beſtialität die Mörderin ge
wütet haben muß erhellt die Tatſache daß aus der Brüſtung der
Tür des Schlafzimmers zum Korridor ein großes Stück heraus
geſchlagen worden war Der Streich rührte augenſcheinlich von
einem fehlgegangenen VBeilhiebe her Der ſchwerverletzte fünf
Jahre alte Knabe der Ermordeten der mehrere Tage zwiſchen Tod
und Leben ſchwebte hatte als er das Bewußtſein wiedererlangt
auf Befragen erzählt daß er in jener Schreckensnacht von ſeinem
Bett aus einen fremden Mann mit weißer Hoſe geſehen habe der
auf ihn zuſchritt Wahrſcheinlich hatte ſich die Mörderin bevor
ſie an die Ausführung der grauſigen Tat ging ihrer Röcke ent
ledigt Glücklicherweiſe iſt das Söhnchen des Rentiers Bochröder
von den ſchweren Verletzungen geneſen Auch in dieſem Falle ge
rieten zahlreiche unſchuldige Perſonen in ſchweren Verdacht Ein
in der Wölfiſerſtraße in Ohrdruf wohnhafter Zigarrenmacher und
deſſen 20jähriger Sohn wurden auf Anordnung der Staatsanwalt
ſchaft in Polizeigewahrſam genommen mußten aber wieder frei
gelaſſen werden

Auch für zahlreiche bisher noch unaufgeklärte Diebſtähle
kommt die Verbrecherin in Frage

Verfehlte Speknlation
Dresden 24 März Hier erregt das Verſchwinden des Rechts

anwalts Dr Ernſt Schulze großes Aufſehen
Dr Schulze der ſich ſeit längerer Zeit in finanziellen Schwie

rigkeiten befand hat Klientengelder in beträchtlicher Höhe unter
ſchlagen Man vermutet daß er nach Amerika geflüchtet
iſt Von Freunden des Geflohenen war noch in den letzten Tagen
ein Betrag von 20 000 Mark zuſammengebracht worden der aber
bei weitem nicht ausreichte um die Unterſchlagungen zu decken

Die finanziellen Schwierigkeiten Schulzes werden darauf zu
rückgeführt daß er ſich bereits ſeit Jahren an der Verwertung einer
Fernſchreiberfindung beteiligte die ungeheuere Opfer erforderte
ohne irgendwelchen Gewinn zu bringen Schulze hat für die Er
findung nicht nur ſein eigenes Geld ſondern auch das ſeiner Frau
und ſeiner Schwiegereltern geopfert

Ein Pockenfall
Magdeburg 24 März Gegenwärtig wird im Kahlenbergſtift

ein Pockenfall behandelt Es handelt ſich um eine in Beneckenbeck
beſchäftigte polniſche Arbeiterin die vor 10 Tagen aus Rußland
zugezogen iſt

Ein Sergeant als Abiturient
Goslar 23 März Der Sergeant bei der 1 reitenden Batterie

des hannov Feldartillerie Regiments Nr 10 v Scharnhorſt Karl
Muhs Sohn des hieſigen Schlachthallenmeiſters der die hieſige
Bürgerſchule beſucht hat beſtand geſtern in Celle an der Ober
realſchule das Abiturientenexamen mit Belobigung Er hat eine
zwölfjährige Militärdienſtzeit nahezu vollendet

HandwerkerErholungsheim

Meiningen 23 März Die Handwerkskammer für das Her
zogtum Sachſen Meiningen beſchäftigte ſich in ihrer jüngſten
Sitzung mit der von der hieſigen Bauhandwerkerinnung angeregten
Errichtung eines Handwerker Erholungsheims Der Gedanke
wurde allſeitig freudig begrüßt Die Anſichten über die Verwirk
lichung gehen aber noch auseinander Hinſichtlich der Beſchaffung
von Mitteln wurde eine Lotterie vorgeſchlagen Einſtimmig be
ſchloß die Kammer den Beitritt zum Verbande thüringiſcher Ar
beitsnachweiſe

Handelskammer und Privatbeamtenverſicherung
Deſſau 23 März Die anhaltiſche Handelskammer beſchäftigte

ſich mit dem Geſetzentwurf über die Penſionsverſicherung der
Privatangeſtellten Die Grundſätze des Entwurfs wurden im allge
meinen gebilligt im einzelnen wurden aber Abänderungsvor
ſchläge gemacht Gewünſcht wurde u daß der Begriff Privat
angeſtellter eine beſtimmtere Faſſung erhält und den ſelöſtändigen
Gewerbetreibenden und Angeſtellten die nicht der Verſicherungs
pflichtunterliegen der freimillige Beitritt geſtattet werden möchte

Die Gehaltsklaſſen unter 1150 Mark ſollen nicht unter die Ver
ſicherungspflicht dies Geſetzes fallen ſondern nur der Alters
und Jnvaliditätsverſicherung unterſtehen

Blaukenburg Thür 23 März Die hieſige Bürger
geſellſchaft feiert am 25 und 26 März ihr hundertjähriges
Beſtehen Aus Fieſem Anlaß wird am Sonntag nachmittag ein
Feſtzug veranſtaktet der in ſieben lebenden Bildern die Haupt
ereigniſſe des vergangenen Jahrunderts darſtellen ſoll

e ZJ
Ferichtsverhandlungen,

Der Lonuer Lankkrach vor Gericht
sh Bonn 21 März

Vor der hieſigen Strafkammer begann der mit Spannung er
wartete Prozeß gegen die Vorſtandsmitglieder und den Vorſitzen
den des Aufſichtsrat der 1909 in Konkurs geratenen Bonner
Bank für Handel und Gewerbe

Die Bank war 1875 mit einem Aktienkapital von 360 000 Mark
gegrünset worden Das Aktienkapital wurde ſpäter auf drei
Millibnen Mark erhöht Gegenſtand des Unternehmens ſollte ſein
die Hebung der katholiſchen Handwerker und Handelstreibenden

hieſiger Stadt und Umgegend durch Vermittelung von Darlehen
unter erleichterten Bedingungen uſw Die Bank genoß lange
Jahre großes Anſehen ſie hatte ſtets verhältnismäßig hohe Divi
denden ausgezahlt und noch 1907 im vorletzten Jahr ihres Be
ſtehens 10 Prozent Dividende zur Verteilung gebracht Um ſo
überraſchender kam der Zuſammenbruch der Bank die am 27 No
vember 1908 den Konkurs anmeldete nachdem Verſuche eine
Liquidation herbeizuführen mißlungen waren Der Konkurs
wurde herbeigeführt durch übermäßige Kreditgewährung und Feſt
legung der Mittel der Bank in Jmmobilien die ſchwer zu verwerten
waren Jm Verlaufe des Konkurſes ſind 60 Prozent der Forde
rungen die rund 7 450 000 Mark betrugen den Gläubigern aus
gezahlt worden und es iſt nicht unwahrſcheinlich daß alle For
derungen gedeckt werden Von der Konkursverwaltung iſt gegen
die Vorſtands und Aufſichtsratsmitglieder der Bonner Bank eine
Schadenerſatzklage in Höhe von einer Million Mark angeſtrengt
worden die nach längeren Verhandlungen zu einem Vergleiche
mit den einzelnen Beklagten geführt hat Neben dieſer Zivilklage
wurden aber von der Staatsanwaltſchaft die Vorſtandsmitglieder
Kaufmann Dah m jun Kaufmann Chriſtian Steingaß Kauf
mann Johann Röhrig Rechtsanwalt Mathias Wallen
fang ſowie der Vorſitzende des Aufſichtsrats Rechtsanwalt Dr
Joſef Abs angeklagt abſichtlich zum Nachteil der Geſellſchaft ge
handelt zu haben und zwar bei Gewährung von Krediten und bei
Bewertung von vorhandenen und uneinbringlichen Forderungen
in die Bilanz ſowie bei der Berechnung des Reingewinns und der
Verteilung von Dividenden ferner ſollen ſie wiſſentlich den Stand
der Verhältniſſe der Geſellſchaft unwahr dargeſtellt und ver
ſchleiert haben Dahm und Steingaß ſollen weiter gemeinſchaftlich
die Handelsbücher der Geſellſchaft nämlich die Bilanzen ſo un
ordentlich geführt haben daß ſie keine Ueberſicht über den Ver
mögensſtand der Geſellſchaft gewährten Dahm Steingaß und
Röhrig ſind weiter angeklagt einzelnen Gläubigern der Bonner
Bank in der Abſicht ſie vor den übrigen Gläubigern zu begünſtigen
eine Befriedigung gewährt zu haben Endlich wird den eben Ge
nannten ſowie Wallenfang zur Laſt gelegt den Antrag auf Er
öffnung des Konkurſes zu ſpät geſtellt zu haben

Die Verhandlung dürfte acht bis zehn Tage in Anſpruch
nehmen

Die Frage des Vorſitzenden Landgerichtsdirektors Tile
mann ob ſie ſich ſchuldig bekennen verneinen die Ange
klagten Dahm weiſt darauf hin daß er im Jahre 1906 einen
Schlaganfall gehabt habe der ihn in der Ausübung ſeiner vollen
Tätigkeit gehindert hätte Wallenfang iſt erſt im Auguſt
1907 zum Direktor gewählt worden und hat deshalb ſeine Rechts
anwaltspraxis aufgegeben nachdem er ſich erſt drei Monate lang
bei einer anderen Bank für ſeine neue Stellung vorbereitet hatte
Er gibt an daß ihm erſt im Frühjahr 1908 die mißliche Lage der
Bank zum Bewußtſein gekommen ſei Jm Anſchluß hieran wird
die Vorbildung der Angeklagten erörtert Dahm hatte vorher
ein Manufakturwarengeſchäft Röhrig war vor ſeinem Eintritt
in die Bank elf Jahre lang in Warengeſchäften dagegen iſt
Steingaß als Lehrling bei der Bank eingetreten Dr Abs
erklärte er ſei an vier Brikettfabriken beteiligt und habe zwei
Fabriken ſelbſt bauen laſſen Sonſt ſei er noch an einer Tuch
fabrik beteiligt und habe eine landwirtſchaftliche Verwaltung
Banktechniſche Kenntniſſe habe er aber nicht gehabt die Juriſten
aber halte er für die allerungeeignetſten Perſonen um Bank
geſchäfte zu beurteilen Es wird feſtgeſtellt daß ſich Dr Abs mit
der Konkursverwaltung auf 250 000 Mark verglichen und außerdem
Grundſtücke auf welche die Bank Geld geliehen angekauft hat
Auch hat er einen Betrag von über 100 000 Mark die ſeine
Klienten als Spareinlagen bei der Bank hatten übernommen
um ſeinen Ruf als Rechtsanwalt nicht zu ſchädigen Er gibt
weiter an daß er 100 000 Mark Aktien der Bank beſitze die er der
Konkursverwaltung zur Verfügung geſtellt habe Der Konkurs
verwalter bemerkt hierzu das ſei belanglos denn für das Aktien
kapital werde nichts mehr herauskommen

Es werden dann über die Geſchäftsgepflogenheiten und die
Sanierungsverſuche der Bank eine Anzahl von Zeugen meiſt Leiter
von Bankfirmen vernommen

Dr Abs äußert weiter er habe feſt geglaubt die Bank halten
zu können Die Gläubiger die am meiſten drängten waren die
ganz kleinen etwa 800 Die habe er ſpäter mit einem Schlage
ganz allein befriedigt Am Mittwoch vor der Konkurseröffnung
Freitag hat er noch dem tüchtigſten Aufſichtsratsmitgliede

Brauereidirektor Wirts erklärt er wolle der auf Donnerstag ein
berufenen Gläubigerverſammlung 500 000 Mark zur Verfügung
ſtellen das werde beruhigen Wirts habe da aber erklärt er
wolle ſich an der Arbeit nicht beteiligen Nach dieſer Erklärung
Wirts habe er ſich allein nicht für fähig gehalten die Liquidation
durchzuführen

Juſtizrat Schmidt einer der beiden Konkursverwalter erklärt
er habe das Gefühl gehabt die anderen Banken wollten der Bonner
Bank nicht helfen weil die Bonner Bank nach ihrem Umſchlag
und nach ihrer politiſchen Richtung immer einen eigen
artigen Stand eingenommen hätte Es hätte ihr geholfen
werdenkönnen wenn man ernſtlich gewollt hätte Es hätten
wenigſtens zwei Millionen zur Verfügung geſtellt werden müſſen
Bei einer ruhigen Abwickelung hätten die Gläubiger 100 Prozent
und die Aktionäre noch zwei Drittel ihres Einlagekapitals er
halten Bankdirektor Janſen aus Köln hat als früherer Be
amter der Treuhand Geſellſchaft damals als Ueberſchuß der Aktiva
über die Paſſiva 1565 000 Mark feſtgeſtellt Wenn dieſe Ab
ſchreibungen vorgenommen worden wären hätte das letzte Geſchäfts

jahr einen Verluſt von 258 Millionen Mark ergeben Vorſ
Statt deſſen wurden zehn Prozent verteilt Dr Strack
juriſtiſcher Beirat und Direktor des Schaffhauſenſchen Bankvereins
in Köln berichtet daß er am 21 November mit Wallenfang be
raten habe und zu dem Ergebnis gekommen ſei daß der Konkurs
noch nicht nötig geweſen i Eine eigentliche Zahlungsunfäkiagkeit



Kommerzienrak Hefmann Köln J ſchließlich auch gewährt wurden überſteigen alle Summen dke
vr lag vor wenn der Bankverein eingriff

Eine Zahlungseinſtellung wenn er nicht eingriff ob er eingreifen
würde konnte aber erſt durch die Treuhand feſtgeſtellt werden
Kommerzienrat Hins berg Barmen bemerkt daß das Konto
Düren eine ſehr unvorſichtige Dispoſition geweſen ſei Die Lei
tung der Vonner Bank ſchien ihm eine unfaßmäßige zu ſein

Wunderdoktor und Spitzbube
S H Königsberg 23 März

In der Stadt der reinen Vernunft gibt es auch Leute die
von dieſer Gottesgabe einen nur recht beſcheidenen Gebrauch
machen Sonſt hätte es nicht geſchehen können daß ein ganz ün
wiſſender Ziegeleiarbeiter Tauer monatelang als Wunder
doktor ſehr gut mit dem Gelde ſeiner Patienten leben konnte
Er ſpiegelte ſeinen Beſuchern vor daß er eine beſondere Gabe des
Himmels beſitze die es ihm ermögliche Krankheiten durch Be
ſprechen und Handauflegen zu heilen Er berief ſich auch auf das
Zeugnis verſchiedener Perſonen die angeblich von ihm geheilt ſein
ſollten Allmählich wuchs die Berühmtheit des Wunderdoktors
vnd die Beſucherzahl ſtieg an einzelnen Tagen bis auf achtzig Zu
nächſt begnügte er ſich mit den freiwillig gegebenen Beträgen
ſpäter ließ er ſich aber ſeine Hilfe bezahlen da ſonſt das Hände
auflegen nicht wirkſam ſein könne

Das Verhängnis ereilte ihn als er zu einem Gaſtwirt gerufen
wurde der an Gicht litt Der Menſchenfreund ſetzte ſich zu dem
Patienten und legte ihm die Hand auf die ſchmerzhafte Stelle
Dabei bemerkte er daß der Gaſtwirt ein geſpicktes Porte
monnagie bei ſich hatte Der Wunderdoktor ließ das Porte
monnaie ſchleunigſt verſchwinden und gab den Betrag von
160 Mark für ſeine Zwecke aus Als der Gaſtwirt keine Linderung
ſeiner Gicht verſpürte machte er Anzeige bei der Polizei die den
Schwindler zu einem Geſtändnis brachte Er ſitzt gegenwärtig
in Unterſuchung und harrt der gerichtlichen Verhandlung

Kunst und Wissenschaft
Wettbewerb für die Architekten Bayerns Für das neue

Verkehrsmuſeum das in Nürnberg errichtet werden
und das die Gegenſtände welche die Entwickelung des Verkehrs
weſens im Königreich Bayern in bezug auf Eiſenbahnen Poſten
Kanal und Binnenſchiffahrt zur Anſchauung bringen in überſicht
licher Anordnung aufnehmen ſoll ſchreibt das bayeriſche Staats
miniſterium für Verkehrsangelegenheiten einen Wettbewerb
unter den in Bayern anſäſſiſchen Architekten bis zum 16 Mai die
ſes Jahres aus Der Bauſtil iſt freigeſtellt als Bauſumme iſt der
Betrag von 1300 000 Mark beſtimmt Für drei Preiſe werden
6000 4500 und 3000 Mark für zwei bis drei Ankäufe je 600 Mark
ausgeſetzt

Die Verſteigerung der Sammlung Lanng Der Erlös der bei
den erſten Tage betrug 582000 Mark Hiervon entfallen
170 000 Mark auf den Mittwoch an dem die Lannaſchen Plaketten
Bilder Emails und Silberarbeiten ausgeboten wurden Die
beiden Lannaſchen Men zel bleiben in Berlin Den Ritter und
die Dame kaufte Herr Schwerſenz für 10 400 Mark Der Eſter
hazy Keller brachte 11000 Mark Der Kainzſche van Dyck
Karl I von England wanderte für 16 500 Mark nach Wien

Unter den Majoliken brachte ein Tondino Caſa Pirota
1300 Mark eine lüſtrierte Kanne Deruta 2200 Mark Ein flacher
Urbino Teller in der Art der Nicalg de Urbino brachte 5980 Mk
Er ging nach heftigem Kampfe zwiſchen Direktor Otto von Falke
und Kommerzienrat Steinharter München in den Beſitz des
Müncheéners über Eine große vertiefte Derouta Schüſſel mit einer
Marien Darſtellung nach Raffael kaufte J u S Goldſchmidt in
Frankfurt a M für 14 700 Mark Eine Medaille mit den Bruſt
bildern Heinrichs IV und Gemahlin erzielte 1100 Mark der
Käufer war das Muſeum in Leipzig Das Muſeum in Prag
erwarb ein Triptychon der kölniſchen Schule des 14 Jahrhunderts
und das Porträt eines vornehmen Florentiners als St Georg
Schule von Ferrara für 9400 Mark das Muſfeum in Troppau

einen Nicolges Maes Porträt eines fürſtlichen Kindes für
5000 Mark Eine Salome von Albrecht Altdorfer dem berühm
ten Kupferſtecher brachte 5500 Mark Das Bildnis des Grafen
Tilly nach van Dyk und das Porträt eines bärtigen Patriziers
brachten 4310 Mark Die Porträts eines ariſtokratiſchen Paares
franzöſiſche Arbeit um 1600 erzielten 8200 Mark Drei pracht
volle Porträtmedaillons erwarben die Herren J und S Gold
ſchmidt in Frankfurt a M für den Preis von 20 400 Mark Es
war Nürnberger Arbeit des 16 Jahrhunderts

Theater und Musik

Bühnenchronik
Vom Deutſchen Theater in Berlin wird am 9 und 10

April im Zirkus Ciniſelli in Petersburg der Oedipus auf
geführt werden Schon jetzt bringen weite Kreiſe der ruſſiſchen
Kunſt und Gelehrtenwelt ſowie die Petersburger Preſſe dieſem
Kunſtereignis größtes Jntereſſe entgegen

Das Drama Ninon de Lenclos des weimariſchen
Eſſayiſten Paul Ernſt kommt am 31 März in Dresden
im Königl Schauſpielhauſe zur Uraufführung Der Ver
faſſer trifft in den nächſten Tagen dort ein um an den Bühnen
proben teilzunehmen

Herbert Eulenbergs Tragödie Anna Wa
le wska ein frühes Werk des Dichters wurde in einer voll
ſtändig neuen Bearbeitung deren Uraufführung Ende dieſes
Monats in Hannover ſtattfindet noch für dieſe Spielzeit vom
Frankfurter Komödienhaus in Frankfurt a M zur Aufführung
angenommen

Die Nachricht daß Ferdinand Bonn nun auch Shake
ſpeare im Zirkus geben will iſt richtig Aus Berlin wird
uns geſchrieben Eine Aufführung von Shakeſpeares Richard III
im Zirkus Buſch in Berlin findet am Oſterſonntag ſtatt
Ferinand Bonn ſetzt das Werk in Szene und ſpielt die Titel
rolle Das Werk iſt in drei Akte geteilt worden die alle vor der
gleichen Dekoration der Außenmauer des Tower ſpielen Ein
beſonderes Enſemble ſoll noch zuſammengeſtellt werden Der
Künſtler der bekanntlich im Reinhardtſchen Enſemble den Oedipus
darſtellt wird die ruſſiſche Oedipus Tournee des Deutſchen Theaters
nicht mitmachen Erſt in Wien ſchließt er ſich ihr wieder an

Nach den Entwürfen von Prof Theodor Fiſcher in Mün
chen ſoll das Stadttheater in Heilbronn mit einem
Aufwand von 575 000 Mark errichtet werden

Ein Rekordhonorar
Aus London wird berichtet Rachdem nun die Unterhand

lungen zwiſchen dem engliſchen Jmpreſario Whitney und den
Vertretern von Richard Strauß wegen Ueberlaſſung der
Aufſührungsrechte des Roſenkavaliers für England und Amerika
endgültig zum Abſchluß gekommen ſind zeigt es ſich daß das von
Whitney zu zahlende Honorar einen Rekord in der Geſchichte der
Operntantiemen darſtellt

Die Bodingungen die für den Roſenkavalier gefordert und tötet fün

bisher vom Ausland für eine Oper bezahlt worden ſind Der
Kontrakt gibt Whitney das Aufführungsrecht für England und
Amerika nur auf ein Jahr und zwar vom 1 Juni 1911 bis zum
1 Juni 1912 Natürlich iſt ein Verlängerungsrecht vorgeſehen
von dem wahrſcheinlich auch Gebrauch gemacht werden wird Als
erſten Vorſchuß mußte Whitney 90 000 Mark hinterlegen mit der
weiteren Bedingung daß innerhalb von vier Wochen noch 160 000
Mark bar den Vertretern Richard Strauß ausbezahlt werden
müſſen
million repräſentiert nur das Minimum der Einnahme die
dem Komponiſten zufließen ſoll Hat das Werk in England und
Amerika guten Erfolg und große Einnahmen ſo ſteigen automa
tiſch die Tantiemenſummen und es iſt daher wahrſcheinlich daß
dem Schöpfer des Roſenkavaliers während dieſes einen Ver
tragsjahres noch weitaus größere Summen aus London und
Amerika zufließen werden

Der neue Oberregiſſeur der Leipziger Oper

Der Dramaturg und Oberſpielleiter des Stadttheaters in
Freiburg Breisgau Dr Lert wurde den L N zu
folge ab 1912 als Oberregiſſeubr und Dramaturg der
Oper an das Leipziger Stadttheater für den als
Direktor nach Hamburg gehenden Dr Löwenfeld engagiert
Dr Lert hat ſich durch ſeine ſtiliſtiſch ausgezeichneten Jnſzenie
rungen vor allem von Strauß Salome hervorgetan

Ferdinand Bonn als Bühnenſchriftſteller

Ferdinand Bonn hat eine Reihe Shakeſpeareſcher
Königsdramen für den Zirkus bearbeitet und
unterhandelt gegenwärtig mit Kommiſſionsrat Buſch in deſſen
Etabliſſement er die Werke zur Aufführung zu bringen beabſichtigt
Bonns Bearbeitungen legen das Schwergewicht auf große Maſſen
umzüge mit Fußvolk und Reitern

Luftschiffahrt

Der militäriſche Wert der Flugmaſchine
wird noch immer von manchem ungläubigen Thomas bezwei
felt obgleich die meiſten und oft recht kurzſichtigen Einwände
von der Praxis längſt widerlegt ſind Ein beſonders ſchwer
wiegender Nachteil der der Flugmaſchine vorgeworfen wird
und wie dem Laien ſcheint mit Recht iſt der ihre große Ge
ſchwindigkeit verhindere im Aufklärungsdienſt eine
genügende Erkundung des Terrains Hiergegen macht Haupt
mann Hildebrandt der in Weſtermanns Monatsheften
Heft 656 einen illuſtrierten Aufſatz über Flugweſen ver

öffentlicht darauf aufmerkſam daß der erkundende Offizier der
niht genügend Zeit hat einen Geländeabſchnitt einzuſehen
jederzeit dem Piloten Befehl geben kann dieſe Stelle noch ein
mal zu überfliegen Die nicht mit der Materie Vertrauten
wiſſen nicht daß dies in vielen Fällen überhaupt geboten ſein
wird ganz gleichgültig ob das erkundende Luftfahrzeug mitder größten Lan ſamteit oder mit der größten Geſchwindigkeit

über das Gelände hinwegfliegt Eine S wichtige Rolle
ſpielt nämlich die Beleuchtung Häufig wird es not
wendig ſein ſich das Gelände von mehreren Seiten anzuſehen
um nicht durch Licht und Schatten getäuſcht zu werden und
ſchon aus dieſem Grunde wird man oft dazu kommen das zu
erkundende Gelände zu umkreiſen Die Geſchwindigkeit der
Fahrzeuge ſpielt tatſächlich kaum oder nur in den allerſeltenſten
Fällen eine Rolle Man muß immer daran denken daß es
nicht darauf ankommt die Gegenwart einzelner Soldaten
feſtzuſtellen ſondern daß man in faſt allen Fällen größere
Truppenmaſſen zu erkunden hat Ein Luftſchiff mit ſeiner
großen Zielfläche und ſeinem meiſt viel langſameren Flug
wird hier der Heeresführung viel weniger Nutzen leiſten kön
nen als die Flugmaſchine Wo das Gelände ſehr kupiert iſt
wo Wald und Bäume die Sicht verdecken da wird das Luft
fahrzeug unbedingt ſeinen Weg quer hinüber nehmen müſſen
Jm übrigen iſt es nicht immer der Fall daß Wald und Bäume
die Truppen vollkommen decken Ebenſo wie man auch in
einem Wald wenn er nicht gar zu dicht iſt immer noch ein
Stück vom Himmel ſehen kann ebenſo vermag auch der Luft
ſchiffer von oben herab bis auf den Boden des Waldes e

eſehen Der Praktiker weiß wie richtig dies iſt Man beden
daß es größeren Truppenteilen nicht ſo leicht iſt ſich zu ver
ſtecken Die vielfachen Verwendungsmöglichkeiten der Flug
zeuge können alſo nicht beſtritten werden

t

Vermischkes
Eine Hymne auf den Hofenrock Ein warmer Verteidiger des

viel umſtrittenen Hoſenrocks iſt der ſchwediſche Arzt Dr Berg
von dem die folgenden Ausführungen ſtammen Der Hoſenrock
vervollſtändigt in geradezu idealer Weiſe die Toilette der moder
nen Frau Die Trägerin kann bequem ausſchreiten auch im
Straßengewühl ſie iſt geſchützt gegen Kälte Zug Staub und Ba
zillen Der Hoſenrock beſitzt nur Vorzüge und wenn man ſich erſt
daran gewöhnt hat wird man die neue Mode ebenſo ſchön finden
wie die früheren Wenn man ferner bedenkt wieviele Frauen ſchon
ertrunken ſind weil die Röcke die Bewegung der Beine hemmten
und wieviele verbrannt ſind infolge der weiten ſich leichtent
zündenden Röcke ſo kann man nur wünſchen daß die praktiſche
Mode des Hoſenrocks ſich bald einbürgert Warten wir s ab

Ein neues Kommißbrot Gegenwärtig wird in der Garniſon
Mainz ein neues Kommißbrot verſucht das in der dortigen Mili
tärbäckerei hergeſtellt iſt Wenn das Brot hier als geeigneter als
das alte befunden wird ſoll es in der ganzen deutſchen Armee
eingeführt werden Es kann einſtweilen verraten werden daß das
neue Brot wie das alte 4 Pfund wiegt und etwas weißer iſt als
der Pumpernickel obgleich es aus reinem Kornmehl beſteht
Veim bisherigen Brot wurde der Teil der Körnerſchale der noch
Nährwert hat mitgemahlen beim neuen wird der ganze Nährwert
gus der Frucht gewonnen durch ein beſonderes Mahlverfahren
aber das Militärgeheimnis bleibt mehr Kleie abgeſondert als
bisher Wie man hört ziehen die Mainzer Soldaten das neue
Brot dem alten vor es wird wahrſcheinlich allgemein eingeführt
werden

Ein Münchener Poſtidyll Jn München erhielt dem
Tag zufolge ein Geſchäftsmann vier Wochen nach einer auf
oſtſcheckkonto nach Karlsruhe erfolgten Einzahlung die ſchrift

iche Aufforderung bei ſeinem Revierpoſtamt zu erſcheinen
Dort wurde ihm mitgeteilt daß jene Zahlkarte verloren ge
angen ſei und er eine neue ſchreiben müſſe da das Geldſonſt nicht abgehen könnte

Brückeneinſturz der im Bau befindlichen Eiſen
bahnſtrecke Egersfelde Rybnik Summin iſt eine zwiſchen

mee und Rybnik liegende Dreibogenbrücke Freitag
m Vier Perſonen wurden gettag eingeſtürztf chwer verletzt

Aber dieſe Garantieſumme von einer Viertel

l

Mit der Anrede Fräulein beſchäftigte ſich eine von der Ort
gruppe Berlin des Bundes für Mutterſchutz einberufene Ver
ſammlung die dieſe Bezeichnung beſeitigt wiſſen wollte und ei t
Reſolution annahm in der folgendes geſagt wird Die ver
ſammlung erklärt die Anrede Fräulein als einen im Zeitalter
der Frauenbewegung und des Mutterſchutzes lächerlichen Ange
chronismus Sie ſieht den Wert der Frau wie den des Mannes
in der Perſönlichkeit dem Weſen und der Leiſtung der Frau
leineswegs aber in ihrem Zivilſtand deſſen Veränderung nicht im
Vereich ihres eigenen ſittlichen Wirkens liegt Die Klaſſifizierung
der Frauen in ſolche die auf dem Standesamt waren und ſolche
die es nicht waren die beherrſchende Stellung dieſer Abſtempelung
als allgemeine Anrede muß ſowohl ihrem Weſen wie ihrer
Wirkung nach direkt als unſittlich betrachtet werden Da rechtlich
einer Jnanſpruchnahme des Titels Frau nichts im Wege ſteht
ſo iſt von jedem dem an der Ehre und Würde der Frau gelegen ſſt
die Aufklärung darüber in weiteſten Kreiſen zu verbreiten Wie
für jeden erwachſenen Mann der Titel Herr ſo muß mindeſtens
für jede rechtlich mündige Frau die Anrede Frau als eine
kulturelle Notwendigkeit gefordert werden

Unterſchlagung in einem Freßverein Jn Fürth wollte
der Freßverein Jmmergrün ſeine Kaſſe verjubeln Allein
der Kaſſierer ein lediger Schreiber hatte das unter Mithilfe
einiger Damen bereits ſelbſt verge Er erſchien nicht zum
Stiftungsfeſte ſondern wurde flüchtig Jn ſehr gedrückter
Stimmung machte ſich der ſonſt vollzählig verſammelte Verein
über das beſtellte Eſſen her um wenigſtens ſeinem Namen
Ehre zu machen

Ein Berliner Defraudant in Haft Auf dem Zentralbahnhof
in Bafel wurde der von Berlin aus wegen Unterſchlagung im Be
trage von 64 000 Mark verfolgte Kaufmann Marconiz verhaftet
Er hatte eine Menge Schmuckſachen bei ſich Laut Gepächſchein
hatte er bereits einen Koffer nach Paris aufgegeben

Ein Bettlertrick Auf den Pariſer Boulevards iſt das
Betteln verboten Man ſieht einen blaſſen ärmlich aber ſauber
gekleideten Mann er bettelt doch er verſteht ſich nicht darauf
und da er ſeine traurige Geſchichte ohne Pathos und Aufdringlich
keit nur ſchamhaft vor ſich hinflüſtert gehen die Leute vorüber
Ein ſchwarzgekleideter Herr tritt auf den Armen zu und zeigt ihm
eine Karte Der Herr hat einen Schnurrbart einen dicken Stock
im Knopfloch ein mehrfarbiges Bändchen ein Polizeibeamter in
Zivil Anterlaſſen Sie das oder es geht Jhnen ſchlecht ſagt
er rauh zu dem Bettler Doch dann in miſderem Tone murmelt
er Armer Teufel und drückt dem Bettler ein Silberſtück in die
Hand Paſſanten haben die Szene beobachtet man jubelt dem
mildherzigen Poliziſten zu und nun folgen alle ſeinem Beiſpiel
es regnet milde Gaben Einige Minuten ſpäter teilen die
Beiden Bettler und Poliziſt ihre Beute trennen ſich und jeder
geht vergnügt ſeines Weges

Leizte Nachrichten
Kaiſer Wilhelm in Wien

H T B Wien 24 März Privat Telegramm Heute
mittag fand im Schönbrunner Schloß ein Empfangsdiner ſtatt das
ſehr animiert verlief Gleichzeitig war eine Tafel hergerichtet an
welcher das Gefolge des deutſchen Kaiſerpaares ſowie der deutſche
Botſchafter teilnahmen Die Apartements welche das deutſche
Kaiſerpar im Schönbrunner Schloß bewohnt ſind mit Berlin tele
phoniſch verbunden Der Vertreter des Grafen Aerenthal Margraf

Pallavicini konnte an den Feſtlichkeiten im Schloſſe nicht teil
nehmen da er an Jnfluenza erkrankt iſt Jm Namen des deutſchen
Kaiſerpaares wurden in der Kapuziner Gruft an den Särgen der
Kaiſerin Eliſabeth und des Kronprinzen Rudolf Kränze nieder
geleg Heute nachmittag unternahm das deutſche Kaiſerpaar in
Begleitung des Kaiſers Franz Joſef eine Rundfahrt durch den
Schönbrunner Park Prinz Joachim und Prinzeſſin Viktoria
Louiſe fuhren in Vegleitung der Erzherzoginnen Valerie und
Eliſabeth nach der ſpaniſchen Hofreitſchule Um 7 Uhr abends
fand ein Familiendiner zu acht Gedecken im Schönbrunner Schloß
ſtatt Die Abfahrt des Kaiſerpaares nach Venedig erfolgte um
814 Uhr vom Bahnhof Hetzendorf aus ab

Fortſchritte auf dem Gebiete der drahtloſen
Telegraphie

H T B Darmſtadt 24 März Auf der radiotelegraphiſchen
Verſuchsſtation an der hieſigen techniſchen Hochſchule fanden Ver
ſuche mit einem neuen Apparat des Konſtrukteurs Johann Sazcek
welcher bezweckt das Auffangen von drahtloſen Telegrammen
durch eine dritte Station zu verhindern ſtatt Die Verſuche er
gaben daß mit den neuen Apparaten eine vollſtändige Geheim
haltung der Telegramme erzielt werden kann Nach Ausſagen
maßgebender Fachleute aus der Marine bedeutet dieſe Neuerung
einen außerordentlichen Fortſchritt auf dem Gebiet der drahtloſen
Telegraphie

Ein Liebesdramag
h Dortmund 24 März Jn einer Laube in der Nähe der

Stadt wurde heute mittag die 17jährige Franziska Meinecke er
ſchoſſen aufgefunden Der Täter der 21jährige Brachetti aus
Dortmund brachte ſich nach der Tat ſelbſt eine Schußwunde im
Kopf bei und ergriff dann die Flucht Er wurde ſpäter in ſeiner
Wohnung verhaftet und nach Anlegung eines Notverbandes dem
Unterſuchungsrichter vorgeführt Der Beweggrund zur Tat war
Eiferſucht

Der 33jährige Arbeiter Richard
Solanek der ſein 4jähriges Töchterchen zu Tode geprügelt
hat wurde heute vom Schwurgericht des Land
gerichts II wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit töd
lichem Ausgang unter Verſagung mildernder Umſtände zu zehn
Jahren Zuchthaus und 19 Jahren Ehrverluſt verurteilt
Der Staatsanwalt hatte 15 Jahre Zuchthaus beantragt

Unterhaltungsblatt
Gräfin Laßbergs Enkelin Roman von Fr Lehne
Fortſ Eine Mutter Novelle von Guſtav Jung
Literatur

W Berlin 24 März

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw MartinFeuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Mamndel Gewerbe und Verlzehw
Berliner Börse

Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 210,62 Diskonto 198,50 Deutsche

Bank 270,87 Berliner Handelsgesellschaft 174,12 Dresdner Bank
64,12 Russische Anleihe von 1902 92,62 Türkenlose 180 Lom

parden 19,75 Kanada 222,12 Baltimore 103 Laurahütte 176,75
ßochumer Guss 232,87 Gelsenkirchen 212,62 Harpener 186,62
Deutsch Luxemburg 197,37 Phönix 249,87 A G 271,50
Sijemens Halske 241,50 Hamburger Paketfahrt 142,25 Nordd
loyd 103,12 Grosse Berliner Strassenbahn 199,37 Warschau

Wiener 212,50 Tendenz Schwächer
Am Kassamarkt notierten höher Omnibus Ges 2,50

Landré 2 Brauerei Hilsebein 2 Terrain Ges Nordost 3 Boden
Ges Amtsgericht Pankow 2 Terrain Ges Südwesten 2,25 Ege
storff Maschinen 2,75 Kasseler Federstahl 6,25 Gaggenauer
Fisen 3 Reiss Maschinen 4,50 Gebr Körting 2,50 Kronprinz
Metall 3,75 Vogtländ Maschinen 14 Anilinfabrik 3,75 Höchster
Farben 2,50 Rütgerswerke 2 Union chem Fabrik 4 Bavyer
Zelluloid 5,75 Bendix 2 Deutsche Tiefbohr Ges 6,50 Gebhard

König 5 Schalker Glas 2 Ammendorfer Papier 4,50 C Lorenz
3 Orenstein Koppel 3,50 Girmes Co ca 30 Lindener
Weberei 4,75 Buderus 2,75 nie d riger Wiesbadener Kronen
brauerei 5,25 Exzelsior Fahrrad 5 Hofmann Waggon 6 Chem
Fabrik Buckau 2 Linke Waggon 50 Konkordia chem Fabrik

25 Zimmermann Piano 2 Deutsche Gasglühlicht 4 Lübecker
Maschinen 5

Zum Kursvettel Berlin 24 März 49 Badische Staats
Anleihe 08/09 unk 18 45 Bayrisohe Staatsa Anl

Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 101,500 49 Sehwarv
burg BSondershausen a Wärttemb Staats Anleihe 81 83

Kameruner Eisenbabn Antoite 96,400 3 Dentsch
Osdafrikenische Schuldverschr gar 93,80b6G 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1000 49 Darmostädt Stadt Anl 1000 unk 16

o PDessauer Stadt Anleihe 18906 Däüsseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 00 106,20b 4 Jonaer Stadt Anl 1900
3 i o Jenager Stade Anl 1903 90,60b G 490 Nordhauser Stadt Anleihe
1908 unhkv 1949 42 Quedlinburger Stadt Anl 1003 unk1918 W Thorner Stadt Anl 1909 unt 1010 Aproz
Hessisohe Komm Obl XII 31 W Oesterreichische NordWestbahn Obligationen 1874 konv 4 Deutsohe Solvay
Werke 103,0066 4 Elbertfelder Farben unk 1917 104,006 Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102 40 B Pereingte Lausiteer Glas
hütten 399,000

Kondoner Börse vom 24 März Es notierten Konsols
2,00 Rio Tinto 87,75 Geduld 1,31 Goldfields 5,40 Stueſ oora 80 93

Steel prets 122,50 Rand Mines 7,87 Anaconde 7,87 Bastrand 4,75
Chartered 1,62 Aurora West 0,71 Oinderella Cons 1,75 Johannes
burg Goldflelds 6,34 Van Ryn 4,28 Alvua Generals 1,71 Band
Collieries 0,81 West Rand Consois 21/3 General Mining PFin
1,72 A Görn Co 1,18 Moddertontain 12,25

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 24 Mars

erkK u FerrAdolfsgiGck Aktien 62,00 64,00 Johannashall 60751 6175
Alexandershall 14,100 14,250 Justus Aktien 106,00 107,00
Beienrode 6950 7050Kaiseroda 120,00 122,00
Bismarokshall Akt 135 136 Krügershall Aktien 129,00 130,00
Burbach 16,500 16 750 Ludwigshall Aktien 87 83 00
Carlsfund 78501 79650 Neusolistedt 2700 2750Deutsohe Kali Akt 157,00 158,00 Neustassturt 14 500 14 750
Friedriohshell AKt 113,00 114,00 Nordhauser Kali A 126,60 127,00
Glückauf Sondersh 21,900 25,300 Prinz Adalbert Akt 40 42
Grossherse v Sachsen 10400 10600 BReichskrone Losss 1450 15600
Günthersball 6250 6350 Richard 1300 1335Hannov Kali Aktien 8960,00 Ronnenberg Aktien 136,00 127 00
Hansa sSilberberg 57501 5850 Rothenberg 8700 3750
Hattorf Aktien 145 00 147,00 Saohsen Weimar 8425 525
Heiligenroda 8300 8400 Salzdetfurth Aktien 245,00 250,00
Heldburg Aktien 858,00 89,00 Salzmünde 5700 5800
Heldrungen I 2950 3000 Siegtried I 6400 6500Heringen 7200 7300 Siegmundshall Akt 183,001 186
Hermann II 37600 3775 Teutonia Aktien 118 116,00
dohentels 8500 8600 Walbeek 7300 7400Hohenzollern e d 7550 7450 Wilhelmshall o o 14,000 14,200
Hugo 67501 6850 1 Wintershall 22,000 22,509Immenrode 6200 6300

Hallesohe Kaliwerke Sohlettau Saale
Ueber die am 18 d M auf dem Werke abgehaltene ordent

liche Generalversammlung der Gesellschaft wird in Erweiterung
unserer Mitteilung noch folgendes berichtet

Anwesend bezw vertreten waren 15 Aktionäre mit einem
Aktienkapital von 2703 000 Mk Die Tagescränung wurde wie
folgt erledigt

Zu Punkt I Erstattung des Geschäftsberichtes wurde von
dem gedruckt vorliegenden Berichte Kenntnis genommen und
auf dessen Verlesung verzichtet Es wurde weiter mitgeteilt
dass inzwischen am 16 d M die Befahrung des Werkes durch
einen Beauftragten der Verteilungsstelle stattgefunden hat und
Voraussichtlich in der nächsten Sitzung der Verteilungsstelle
über die Zuteilung einer vorläufigen Beteiligung für unser Werk
Beschluss gefasst wird

Zu Punkt 2 Vorlegung der Bilanz für das Jahr 1910 nebst
Gewinn und Verlustrechnung und Beschlusstassung über deren
Genehmigung wird auf die dem Geschäftsberichte ebenfalls ge
druckt beigefügte Bilanz nebst Gewinn und Verlustrechnung
Verwiesen und mitgeteilt dass dieselbe in allen Teilen vom
Aufsichtsrat eingehend durchberaten und genehmigt worden ist
und dass ausserdem eine Revision der Bücher und Beläge durch
die Treuhand Vereinigung Akt Ges in Berlin und ferner durch
das Aufsichtsratsmitglied Herrn Regierungsbaumeister A Höschele
in Halle a S stattgefunden hat Die Genehmigung wird ein
ſtimmig beschlossen

Zu Punkt 3 Beschlussfassung über die Entlastung des Vor
ſtandes und des Aufsichtsrates wird im Anschluss an die Er
örterung zu Punkt 2 die Entlastung einstimmig erteilt

Zu Punkt 4 Wahlen zum Aufsichtsrate Turnusgemäss
ſcheidet aus dem Aufsichtsrate Herr Jean Balthazar in Bonn
aus welcher einstimmig wiedergewählt wird

Zu Punkt 5 Erwerbung von Bergwerkseigentum beantragt
der Aufslchtsrat gemeinsam mit der Gewerkschaft Saale den
östlich der Gerechtsame der beiden Werke gelegenen Feldes
besitz bisher dem Konsortium kalle gehörig zu erwerben
unter der Voraussetzung dass die Gewerkenversammlung der
Gewerkschaft Saale einem entsprechenden Antrage ihres
Grubenvorstandes zustimmt Es handelt sich um eine Fläche
Von ca 14,3 Normalfeldern Die Verteilung zwischen beiden
Werken soll s0 erfolgen dass die FHalleschen Kaliwerke den
Südlichen Teil des neuen Feldesbesitzes in Grösse von etwa
0 Normalfeldern und den nordwestlichen Teil der bisherigen
Gerechtsame der Gewerkschaft Saale in Orösse von etwa 2,6
Normalfeldern zu ihrem Bergvrerksbesitze hinzu erhalten so
dass unsere Oerechtsame nunmehr eine Grösse von insgesamt
ca 14,6 Normalfeldern erhält Die von uns zu machenden Auf
Wendungen betragen 60 000 Mk in bar und 400 000 Mk in Obli
satlonen der Gewerkschaft Saale welche sich in unserem Be
sitze befinden Die Art der Verwertung des neuen Bergwerks
besitzes soll dem Ermessen des Aufsichtsrates Uberlassen
bleiben Die Versammlung erteilt einstimmig ihre Genehmigung
u diesen Anträgen

Kaut

Zu Punkt 6 Verschiedens wird noch mitgeteilt dass von
unserer Obligationsanleihe in Höhe von 2 Mill Mk bisher
1 250 000 Mk begeben sind während die übrigen 750 000 Mk
voraussichtlich in nächster Zeit durch die beteiligten Banken
übernommen werden Mit diesem Betrage werden sich voraus
sichtlich die Anlagen annähernd fertigstellen lassen so dass wir
nur das erforderliche Betriebskapital und den Verlust des Jahres
1910 aus dem Betriebsgewinn zu decken hätten Für die von
uns zu leistende Zubusse für die Gewerkschaft Saale wird uns
voraussichtlich solange eine Verwertung der in unserem Besitze
befindlichen Saale Obligationen nicht angängig ist ein ent
sprechender Bankkredit zur Verfügung stehen

Weiter führte der Herr Vorsitzende aus dass sich das Kalli
geschäft in der letzten Zeit in ganz überraschender Weise ent
wickelt habe was zum Teil wohl seinen Grund darin haben
dürfte dass durch den bekannten Kampt mit Amerika die
weitesten Kreise auf das Kali aufmerksam geworden sind so
dass also dieser Kampf eine sehr wirksame Propaganda dav
stellt während andererseits hierdurch auch der Kali Industrie
mancherlei Schwierigkeiten entſtanden sind Als weiterer Grund
für die starke Aufwärtsbewegung des Absatzes dürfte auch die
wesentlich verstärkte Propagandatätigkeit des Syndikates an
zusehen sein Es wird nun darauf ankommen dass auch in Zu
kunft diese Propagandatätigheit in so energischer und ge
schickter Weise geführt wird dass sich durch dementsprechend
Vergrösserten Absatz die Ansprüche der neuen förderfähig
werdenden Werke einigermassen befriedigen lassen wovon die
weitere Entwickelung der gesamten Kali Industrie einzig und
allein abhängig ist Als erfreuliches Zeichen wäre immerhin zu
betrachten dass gegenwärtig Vorstand und Aufsichtsrat des
Kalisyndikates das Bestreben zeigen innere Streitigheiten nach
Möglichkeit zu vermeiden und ihre ganze Kraft der Erhöhung
des Kaliabsatzes zu widmen Sehr zu wünschen wäre aber
auch dass die Regierung sich fest zeige und ihre Hand in
nächster Zeit nicht dazu biete weitere Experimente zur Ver
änderung des bestehenden Kaligesetzes vorzunehmen obgleich
mancherlei berechtigte Wünsche bei dem Gesetze nicht berück
sichtigt worden seien insbesondere leider kein sicheres Mittel
gegen die Ueberproduktion an neuen Werken gefunden wurde
Die Materie sei doch zum Teil wesentlich komplizierter als man
sich vorstelle und es werde deshalb nicht ausbleiben dass auch
mancher harmlos erscheinende Angriff in gesetzlicher Beziehung
recht bedenkliche Folgen haben könne

Trausaktion Alexandershall Sachsen Weimar In Be
stätigung früherer Meldung erfährt der Börs Cour dass die
Gewerkschaft Alexandershall nunmehr für den Anfang Mal d J
eine ausserordentliche Gewerkenversammlung einberuft die über
die Angliederung der Gewerkschaft Sachsen Weimar an die Ge
werkschaft Alexandershall beschliessen soll Für die Durch
führung dieser Transaktion ist eine Erhöhung der Kuxzahl von
Alexandershall vorgesehen Die Gewerkschaft Sachsen Weimar
wird gleichzeitig über diese Transaktion Beschluss fassen

Maschinen und Armaturenfabrik vorm C Louis Strube
Akt Ges in Magdeburg Buckau Dem Geschäftsbericht zufolge
hat das abgelaufene Jahr nicht die gewünschte Besserung ge
bracht Infolge des sich immer mehr steigernden Wettbewerbes
namentlich solcher Fabriken die sich für bestimmte Artikel der
Branche speziell eingerichtet haben gingen die Verkaufspreise
weiter zurück Um der Konkurrenz wirksamer zu begegnen
ist die Verwaltung damit beschäftigt die maschinellen Ein
richtungen moderner zu gestalten Ein beträchtlicher Teil dieser
Neueinrichtungen ist bereits im Betriebsjahre zur Aufstellung
gelangt Die Anlieferung der neuen Maschinen geschah zum
grösseren Teil erst gegen Ende des Jahres und da die Werk
zeuge dazu neu zu entwerfen und anzufertigen waren konnte
sich ein Nutzen aus den Neueinrichtungen noch nicht ergeben
Dagegen entfallen auf das abgelaufene Geschäftsjahr durch die
Aufstellung der neuen Maschinen die Umstellung der alten
Maschinen die Unterhaltung der vergrösserten Bureaus usw
trotz sparsamer Wirtschaft bedeutende Unkosten die in Ver
bindung mit den erheblichen Zinsen für die benötigten Kredite
einen Verlust herbeigeführt haben Das Fabrikationskonto er
brachte einen Gewinn Von 303 518 299 240 Mk Angdererseits
erforderten Reparaturen 27 694 37 174 Mk Unkosten 254 954
247 172 MKk Zinsen und Diskont 28 700 19 581 Mk Ab

schreibungen werden in Höhe von 73 899 74 157 Mk vorge
nommen Auf früher abgeschriebene Forderungen gingen 2509
Mark ein während im Vorjahre 5049 Mk Verluste an Forde
rungen abgeschrieben wurden Es ergibt sich somit ein Verlust
Von 77371 Mk Im Vorjahre ergab sich ein Verlust von 78 756
Mark der mit 56 872 Mk aus den Reserven gedeckt wurde s0
dass eine Unterbilanz von 21 884 Mk Verblieb die sich durch
den diesjährigen Verlust auf 99 255 Mk erhöht Wie die Ver
waltung in ihrem Bericht ausführt ist sie unausgesetzt bemünht
die Verbesserungen in der Fabrikation zu fördern und hofft da
durch recht bald bessere Ergebnisse zu erzielen

Allgemeine Gas Akt Ges in Magdeburg Die Generalver
sammlung genehmigte die Dividende von 6 Proz Die Ver
waltung bezeichnete die Aussichten des laufenden Geschäfts
jahres als günstig so dass die Aufrechterha tung der Dividende
auf gleicher Höhe wie bisher wahrscheinlich sei

F Küppersbusch Söhne G in Gelsenkirchen Schalko
Der Aufsichtsrat beantragt die Ausschüttung einer Dividende
von wieder 12 Proz

Patzenhofer Berliner Bockbrauerel Die Patzenhofer
Brauerei hat in Sommerfeld die gesamten Niederlagsräume

Kellereien usw der Berliner Bockbrauerei käuflich erworben
und übernommen

Akt Ges Kaliwerke Hattort zu Philippsthal an der Werra
Nach Abzug der Abschreibungen von 305 213 340 584 Mk er
gibt sich dem Geschäftsbericht für 1910 zufolge ein Reingewinn
von 528 442 Mk aus dem bekanntlich erstmalig eine Dividende
Von 8 Proz Verteilt und 17 242 Mk vorgetragen werden sollen

Deutsche Zündholziabriken Akt Ges in Lauenburg l Pomm
In der Generalversammlung wurde der Abschluss für 1910 ge
nehmigt und Entlastung erteilt Der für das abgelaufene Jahr
sich ergebende Verlust von 44 497 Mk wird aus den Reserven
gedeckt die damit auf 40 150 Mk zurückgehen Der Vorsitzende
Bankier Dyhrenfurth bemerkte dass die in dem Geschäftsbericht
ausgesprochene Befürchtung die gesamte deutsche Zündholz
industrie werde noch schweren Zeiten entgegengehen nicht
grundlos gewesen sei Die Regierung sei allerdings bemüht
der Industrie zu helfen und Verhandlungen mit ihr werden nach
dieser Richtung schon seit Wochen geführt Es sei nur zu
hoffen dass die Hilfe bald komme In diesem Falle werde für
1911 wieder ein besseres Ergebnis vorgelegt werden können

Die Buderussche Elsenwerke Akt Ges in Wetzlar erzielte
laut Geschäftsbericht in 1910 einschliesslich 220 591 173 939 Mk
Vortrag und nach Abschreibungen und Zuweisungen an den Er
neuerungsfonds von 1 712 280 1 662 361 Mk einen Ueberschuss
von 1 122 033 1 034 040 Mk Hieraus sollen 528 5 Proz Divi
dende ausgeschüttet und 225 112 Mk auf neue Rechnung Vor
getragen werden

Die Akt Ges Schaefer Valker Zentralheizungs Wasser
und Gasanlagen in Berlin erzielte laut Geschäftsbericht in 1910
nach Abschreibungen von 19 624 18 812 Mk und Rückstellungen
für Ausfälle von 14000 13 9833 Mk einen Ueberschuss Von
42 779 75 930 Mk Hieraus sollen 2 Proz Dividende gleich
33 600 Mk i V 3 Proz gleich 50 400 Mk ausgeschüttet wer

Geschäftsbericht im Jahresbericht u a folgendes Von dem
Aufschwung der sich im Jahre 1910 in vielen Zweigen de
deutschen Industrie bemerkbar machte wurde die Zentral
heizungsbranche und auch die Fabrikation besserer Beleuchr
tungskörper nicht berührt im Gegenteil kann man wohl sagen
dass die Preise besonders in der Heigungsbranche seit viele
Jahren nicht so schlecht waren als im verflossenen Jahre W
glauben zu der Annahme berechtigt zu sein dass es gelinger
wird die Preise namentlich für die Heizungsanagen im neuer
Geschàäftsjahre zu heben wodurch sich das Erträgnis güristige
gestalten wird In der Bilanz ifigurieren u a Debitoren m
862 629 829 760 Mk Effekten mit 127 614 135 276 Mk Waren
und Materialienbestände mit 224 519 209 645 Mk und Kreditere
mit 488 669 439 872 Mk

Waren und Produkte
Getrelde

Berliner Produktenbsrs e 24 März Am Frühmerie
notierten Wellen inländ 105,00 197,00 ab Bahn und frei MähleRoggen nlävd 147 05 147,50 ab Bahn vnd troi Mähle Hefe
maärkisaher meoklenburgisoher pomm preonssisoh posenscoher an
soblesisober fein 172 182 mittel 102 171 gering 159 161 rungen
and Donan muttel 157 167 gering 153 156 ab Rahn und tre Wagen
Rais amerik mixed 133 139 neuer abta ſender runde
138 00 142,00 trei Wagen Gersteo iniändisehe Futter te mittelovò gering 144 00 1309,00 gute 160 170 russische and Donau leiehté
137,00 141 00 sehwere 142 146 ab Bahn and frei Wagen Brbsert
inländisohe und ausländische Fatterwaro mittel 153 159 Tauben
ardsonw 160 168 ab Bahn und trei Wagen Werigonmebi 00 3,00
dis 26 75 Roggenmehl 0 und 1 18,70 30,90 Werinenkleie
9,75 11 10 Roggevokleie 50 10 25

Bamburg 24 März Getreidemarkt Weinen still Osedoist
Meoklbg 198 200 Roggen ruhig Reoklburg und Pomm 150 456
Gerste ruhig sGdruss 119 122 Hater stetig Holsteiner
Meohtendueger pener Hofsteiner und Meckienburger 162
bis 175 Mois fest Le Plata 103 104 mixed 99 101

Liverpool 24 März Roter Winterwerzen per Mai 6 per
Juli 6,81 Still Mais amer Mai 4 La Plata Juli 5 StillPost 2 März Werzeo per April 11,73 11 74 per Man
11 80 B 11,51 per Okt 10 96 10,87 B Roggen per April 24 G
8,25 per Okt 807 8,08 B Hafer per Apyxil 8,50 8,51 BMais per Mai 54 55 E Raps Aug 13,750 13 55 B

Antwerpen 24 März Deutescher Ls Platazug Kontrakt per
Nürs 5,85 Mai 5,821 Juli 5,77 Septbr 5,70 Novbr 6,65 Fr
Umsate 20,000 g Still

Zucker

Hamburg 24 März Räbenronzueker 2 Prodauko Baais 86
Rendement neue Usanoe trei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
ver Aßr2z 10,72 10,60 10,45 MNa 1072 1037 t 10,52August 10,77 10,30 10,65Q oder 90 10 02 10,00Dernember 16,02 10,90 9,92 tJanusr März 10,15 10,07 10,05

fest matt ang KaffeefHamwmburg 24 März Good average Santos
vorw nachm abendsper Märs 64 A 54 54 GMai 54 63 54 34 Gv September 59 3 525 52 Gv Desember 51 G 51 G 51 i Gstetig behauptet behauptet

Rſo de Janeiro 24 März Raftee Zufuhren 0009 ar in Bi
000 Sack in Santos

Havre 24 Märe Kaffee good average Sentose per Marz 66
per Mai 66, per Sept 65 per Das 65 t Still

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb arg 24 März Prima Kertoftelstarze und Mel ar

100 kg 20,50 21 00 Rubiug
Ber in 24 März Kartoſtelmehl a Stärke 20,00 20 50 Peuobdes

Kartoffelmehl 10,69

Spfritus
Nordbausen 24 März Brauntwein 40 Vol Pros fär 100 k

105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz ftir 100 h 106 107
00 99 00 M per loko und März September 1611 ohne Foass ab

Brenperei

Fettwaren und Oele
Köln 24 März Räbö 1oko 65,00 per Mai 63,50
Hamburg 24 März Stadtschmals 56,00 a ment Sveam 44,50

Chamberlain 46,50

Chemische Produbte
Hamburg 24 März Chilisaipeter per ſoko 9,62 Febr Marx

9,271 trei Vabhraeug Lamwburg Still
Wolle

Bremen 24 März Baumwolle stetig Upl loko midäl 73,75 Pfg
Liverpoo 24 März Baumwolle Umaste10 000 Ballon Import

3,000 Ballen davon Amerikaner 000 Ballen
Liverpool 24 März Aegyptisohe Baumwolle per Mai 9,57
Aleoxondria 24 März Aegyptische Baumwolle per Mai 18,18

Juli 18,1 Nov 18,09
Metalle

Londov 24 Mearz Ohih Kupter ruhig 545 3 Mon 545 e
Zinn Straits sohwaeh 1641, 3 Mon 183 Bler span Bau 131
engl 13 Zink gewöbnliche Marke rubig 23 spez Marke 31

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Aoren Emäen

New VorkK 24 8 283 3 Ohtenago 24 8 28 3
Woeieen p Mai 955 9685 Weizen p Mai 885 S89e an t Jan ss sAsis p Mai 54 66 Mais p Mei 7 489 r Juli dann un Juli 49 49Mehl Spring olearzs 8,70 8,70 Hafer p Mai 30 31
affes Fair Rio Nr 123 125 Juli 30 30p Marz 10,51 10,68 Boggen p Jan o l S82u p April 10,51 10,58 Sehmals p Mai 62 85

Pebroleum in Oases 8,90 90 u 8,60 8S,75do in New Vork 7,40 7,20
do im Philadelphia 7, 40 40

Tondeno z Weisen fallend Mais willig

Wassorständo
dedeueet aber unser Nall

Seele uncd Vnatrat rn er
Ardern Brüokenpegol 23 März 0,72 23 Märrm 0 S
Neobre Oderpoegel g t 16a Underpegel 1,50 50 sWeissenfels Oderpegel 52 v 53 2Unterpogel w 60 0,56 JKrothe e c 4 SAlaleben Oberpegel 23 42,61 24 2 2 SUnterpogel 182 s 4 SBernborg d v 41 r 1,36 5Kalbe Oberpegel 164 4 7UVnterpogel e 18 e 14 4 en

Iaor Rger Rbe Aoldoun

Jongbunnl 23 15 Sbenn 0,20 S 2Buewois 12 4 6Brag GSehönebeok 225Pardubits 0,24 8 agdeoburg i 71Brondeis 420 8 e 3Melnik 79 Wutenbrgo 2,921 4 Se esnesig mondurg Sreden T Heneaente Taurul
Torgau 1L56 68 Lauenbarg 43,60 12

Ausseig 24 März P a pias 104 em Vom Obarlaafden Ueber den Geschäftsgang und die Aussichten bewerkt der werden 35 am W uebs

r e h
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